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wehrbeitrag uuöMckzahlung
Die ungeheure und für manche Bundesstaaten ganz

ileue Arbeit der Veranlagung zum einmaligen Wehr¬
beitrag ist trotz der mancherlei Schwierigkeiten , welche
diese Steuer mit ihrer etwas verwickelten Betriebs¬
ordnung bot, glatter , als man dachte, bewältigt wor¬
den, und im Bereich der preußischen  Monarchie soll
bereits in dieser Woche mit der Zustellung  der
Veranlagungsbescheide begonnen werden. Sowohl in
Preußen wie in den meisten . anderen Bundesstaaten
dürfte diese Zustellung im wesentlichen also schon in
diesem Monat , spätestens aber in der ersten Hälfte des
Juni erledigt werden, so daß die Frist zur Zahlung
des ersten Drittels  des Wehrbeitrages , der bin¬
nen drei Monaten  zu entrichten ist, im allge¬
meinen im A u g u st ablaufen dürfte.

Auch die Zusammenstellung  der E r g e b -
n i s s e des Wehrbeitrages nähert sich allenthalben dem
Abschluß. In Preußen stehen zurzeit nur noch die Nach¬
weise aus fünf Regierungsbezirken  aus , so-
das; also sich hier das Gesamtergebnis bald übersehen
lassen wird , wovon dann freilich noch ein Abzug  von
fünf Prozent für nicht eingehende oder .zurückzuzahlende
Steuerbeiträge in Ansatz gebracht wird . Zuver¬
lässige  Unterlagen über das Gesamtauskommen zum
Wehrbeitrag können natürlich erst dann gewonnen wer¬
den, wenn die endgültigen  Ergebnisse aus allen
Bundesstaaten vorliegen und geprüft und gesichtet sind,
was immerhin noch geraume Zeit  dauern wird.

Indessen lassen sich schon aus den bisher vorliegen¬
den Einzelergebnissen einige Schlüsse auf die Ergiebig¬
keit des Wehrbeitrags ziehen. Wenn man auch nicht
alle Meldungen ernst zu nehmen braucht, die durch die
eine oder andere Zeitung über die plötzlich entdeckten
Millionenvermögen verbreitet worden sind, welche der
wohltätig wirkende Generalpardon ans Licht gebracht
haben soll, so steht doch fest, daß diese Absolution für
früher begangene Steuersünden vielfach einen günstigen
Einfluß auf die Selbsteinschätzung ausgeübt hat . Die
Ergebnisse aus etlichen Bezirken lassen ein außer¬
ordentliches Anwachsen der Steuerergebnisse erkennen,
und wenn dies auch nicht überall dem Generalpardon,
sondern vielfach auch der natürlichen Entwicklung der
Vermögens- u.nd Einkommensverhältnisse zu verdanken
sein dürfte , so hat sich diese Maßnahme der Absolu¬
tion  doch als so wirksam erwiesen, daß es sich wohl
erwägen ließe, ob man nicht auch in Zukunft  von
ihr in der einen oder anderen Weise .Gebrauch machen
sollte.— zum Nutzen, der Steuerzahler wie der Steuer?
kasse. Allein die Veranlagung des Wehrbeitrages für
Großberlin  hat , wie wir mitteilten , einen Betrag
von 144 665 600 M. ergeben, eine kolossale Summe,
wenn man bedenkt, daß der Ertrag des gesamten Wehr-
bertrages in Deutschland aus eine Milliarde geschätzt
wurde . Dabei wird - das Hinausschnellen des Ver¬
mögensbestandes in Großberlin , soviel aus den ein¬
zelnen Meldungen zu ersehen ist, verhältnismäßig noch
von dem in manchen anderen Bezirken, sogar auch in
Landbezirken, übertroffen . Im übrigen wären die Er¬
gebnisse fast durchweg zweifellos noch günstiger ge¬
wesen, wenn nicht am 31. Dezember 1913 — dieser Tag
war ja für den Vermögensstand maßgebend — die

Nachdruck verboten.

Londoner Leben.
D ! — Zwei fürchterliche Wörter . —. Mrs . Grundy . — Shaws

Neuestes.
Ende April.

v ! — Das ist in England ein gar unheilvolles Zeichen.
Es steht für ein Wort , das man wohl zuweilen zu hören be¬
kommt — von leichtfertigen Nichtsnutzen sogar mit Vorliebe
ständig gebraucht wird —, das aber jemals auszuschreiben von
altcrsher der gute Ton durchaus verbietet . Wird das Wort in
Romanen und anderen Schriftwerken zur Bezeichnung eines
solchen Bösewichts diesen in den Mund gelegt — und das ge-

» swieht denn wohl sehr häufig — so wird eben nur ein D ! —
gefefet •— aber ein großes mutz es sein —, dann wird gleich
jedermann klar, was gemeint ist, ohne sich mit dem Wort selbst
besudelt zu haben.

Ausländische Leser wissen da nun aber wohl nicht immer
gleich Bescheid. Doch bin ich einigermaßen in Verlegenheit,
eine Erklärung zu geben. Da aber der gute Ton in diesem
Punkt in Deutschlano nicht eben dieselben Bedenken aufkom-
men läßt , dort die Mrs . Grundy (die Mutter aller Prüderie)
nicht ganz so mächtig ist wie hier , man dort bei dem betreffen¬
den Wort sich gar nichts Übles denkt, so wage ich es, das Wort
rn jeiner ganzen Nacktheit wiederzugeben. Also D ! — steht
für —

Indessen möchte ich etwaige englische Leser doch erst war¬
nen und sie bitten , die Zeitung lieber aus der Hand zu legen
oder, nach Art fürsorglicher Mütter , die gewisse verfängliche

Wertpapiere  infolge der ungünstigen Konjunktur
fast durchweg einen sehr niedrigen Stand aufgewiesen
hätten.

Was das Gesamtergebnis des Wehrbeitrags betrifft,
so lassen sich zurzeit selbstverständlichnur Vermutungen
aufstellen; aber darüber kann — wie wir schon in einer
Berliner Meldung der Samstag -Abendausgabe berich¬
teten — kein Zweifel sein, daß die ursprünglich ange¬
nommene Milliarde  nicht nur erreicht, sondern
nicht unerheblich überschritten  werden wird.
Man hört denn auch schon vielfach in den Kreisen der
Steuerzahler von der vermutlich erfolgenden K ü r-
z u n g des letzten Drittels  des Wehrbeitrags hoff¬
nungsvoll reden, aber es dürste vielleicht angebracht
sein, diesen Optimismus zu dämpfen, um späteren Ent¬
täuschungen vorzubeugen. Ganz abgesehen davon, daß
npch nicht feststeht, um wieviel der geschätzte Betrag
überschritten werden wird , ist dieser im Gesetz über¬
haupt nicht fixiert . § 69 des Gesetzes über den Wehr-
beitrag bestimmt in dieser Beziehung nur , daß die Ein¬
nahmen ausschließlich zur Deckung der Kosten für die
auf Grund des Gesetzes vom 28. März 1913 beschlossene
Verstärkung der Wehrmacht verwendet werden sollen.
Als solche Kosten sollen die einmaligen und die fort¬
dauernden Ausgaben der Jahre 1913 bis 1916 gelten,
soweit diese nicht aus dem Ertrage der erlassenen oder
noch zu erlassenden D e cku n g s gesetze oder aus I a u-
senden  Einnahmen bestritten werden können. Im
zweiten Absatz des Paragraphen wird dann hoffnungs¬
voll verkündet : „Wenn nach dem Voranschlag für das
Jahr 1916 die Einnahme aus dem Wehrbeitrag die
Ausgaben , zu deren Deckung sie bestimmt ist, über¬
schreitet,  ist der Wehrbeitrag zur Kürzung des letz¬
ten Drittels des Wehrbeitrags nach Maßgabe des
Reichshaushaltsgesetzes oereitzustellen."

Es ' handelt sich also hierbei nicht nur um eine
„spätere Sorge ", sondern für alle Fälle auch um sehr
schwache Hoffnungen,  denn einmal liegt wenig
Anlaß vor, auf Überschüsse für die nächsten Etatsjahre
zu rechnen, und des weiteren ist bisher in der Steuer¬
geschichte der Fall noch nicht zu verzeichnen gewesen,
daß sich ein Steuerertrag als zu hoch für den „Bedarfs¬
fall" erwiesen hat . Man wird also, wie ergiebig sich
auch der Wehrbeitrag erweisen sollte, gut tun , keine
allzu ausschweifenden Hoffnungen aus die theoretisch
zulässige Ermäßigung des letzten Drittels zu setzen.

Die Ergebnisse des Wehrbertrags in Baden.
\vb. Karlsruhe , 2. Mai . Einer halbamtlichen Mit¬

teilung zufolge ist die Veranlagung zum Wehrbeitrag
im Gkoßherzogtum Baden  in der Hauptsache voll¬
zogen. Das G e s a m t w e h r b e i t r a g s a u f k o m -
men beläuft sich auf 31,2 Millionen und wird sich
unter Berücksichtigung einer kleinen Zahl noch .nicht
erledigter Fälle auf etwa 32 Millionen erhöhen. In
der Vorlage der Reichsregierung an den Reichstag
waren als auf Baden entfallend nach der Bevölkerungs-
zahl 32 bis 33 Millionen errechnet worden, so daß das
tatsächliche  Ergebnis dieser Schätzung ziemlich
nahekommt. Das Wehrbeitragsergebnis der fünf größ¬
ten Städte  Badens ist folgendes : Mannheim 8,9,
Karlsruhe 4,1, Freiburg 3,6, Heidelberg 2,8, Pforzheim
1,8 Millionen , so daß diese Städte über Zweidrittel des
auf Baden entfallenden Wehrbeitrags aufbringen.

Stellen in einem Schriftwerk ihren unschuldigen Töchterchen
vorenthalten möchten, indem sie sie zukleben — oder geschieht
das heutzutage -auch nicht mehr ! — die nächsten Zeilen doch
auch lieber zu verkleben. Denn D ! — steht für — Damn!
Und das heißt „verdammt !" Werter nichts ! — Und doch ist es
nicht ganz genug ! — Wir meinen das gewöhnlich gar nicht so
böse. Aber ist das eine Entschuldigung, sagen die Engländer,
es überhaupt zu gebrauchen! Wir haben uns an eine ganz
andere Auffassung gewöhnt. Aber eine schlechte Gewohnheit
bleibt es immerhin . Darin haben die Engländer ganz recht.
Und das haben sie auch, wenn sie sich darüber wundern , daß
man in anderen Ländern überhaupt so leicht losdonnerwettert
und flucht, — tote ich in meinem Büchelchen „England von
heute" weiter ausgeführt —, wenn vollends ein Hauptmann
Var seiner Kompagnie und nun gar ein Lehrer vor seiner
Klasse wettert und sich in eine Erregung hineinredet , „ein
Mann , der andere beherrschen soll, sich selbst nicht beherrschen
kann", und dann nicht sofort alle Achtung ferner Untergebenen
einbützt. Gewiß ist das Unrecht, schon deshalb, weil es doch
auch ganz gewiß nichts nützt, sondern mit Ruhe und einem
gemessenen, sicheren Auftreten doch gewöhnlich viel mehr er¬
reicht wird.

Indessen , dies Entsetzen vor dem D ! — wirkt denn doch
auch leicht komisch. Es ist ein Überbleibsel aus der Zeit des
alten Puritanertums , das durch solche Äußerlichkeiten und
Scheinheiligkerteir sich hervortat und in dem modernen Eng¬
land auch rasch im Aüsterben begriffen ist. So ist auch der
Schrecken vor dem unaussprechlichen Wort heute gar nicht
mehr so ganz ernst gemeint, sondern nur ein „Ausdruck guter
Sitte ". Und das bleibt es immerhin . Bezeichnend mag da

Oer Fall Berliner.
O Berlin,  3 . Mai.

An hiesigen maßgebenden Stellen wird die Verurteilung
der drei Luftschiffer in Perm mit begreiflicher Zurück¬
haltung  gewürdigt . Das formale Recht  des Gerichts¬
hofs, auf Grund der scharfen russischen Strafbestimmungen
hohe Gefängnisstrafen zu verhängen , kann natürlich nicht be¬
mängelt werden, irgendwelche Einmischung ist ausgeschlossen,
auch in der bescheidensten Form einer Anfrage von Regie¬
rung zu Regierung kann sie kaum erfolgen. Was man sich
im stillen hier bei der Sache denkt, das gehört freilich auf ein
anderes Blatt , aber die Angelegenheit selbst wird man wohl
ruhen lassen müssen, was ja mcht ausschließt, daß der diplo¬
matische Weg einer „freundschaftlichen" Fühlungnahme be¬
schritten wird, um die Wirkung des Urteils  aus der
Welt zu schaffen. Ein dringendes sachliches Interesse besteht
auch in dieser Beziehung kaum; denn die paar tausend Mark,
die als Kaution  für die vorläufige Haftentlassung bean.
sprucht werden, sind leicht gezahlt, und die drei Luftschiffer
werden alsdann den ungastlichen russischen Boden schleunigst
verlassen und sich bestens hüten , ihre Kaution durch den
späteren Strafantritt zu retten . Indessen gerade dieser
mildernde und etwas komische Schnörkel, den das Permer
Gericht seinem Urteil angefügt hat, läßt um so deutlicher
erkennen, daß es sich schließlich um einen neuen Akt der
schroffsten Unfreundlichkeit  gegen uns gehandelt
hat . Die Richter in Perm brauchten sich dessen gar nicht be¬
wußt zu sein, sie standen eben auch unter der Suggestion,
von der die ganze russische Gesellschaft  jetzt besessen
ist und die ihre Angriffslust  und ihren Haß immer
drohender gegen den westlichen Nachbar richtet. Insofern stellt
der „Fall Berliner " ein weiteres ernstes Symptom dar , und
in diesem Sinne allein beschäftigen sich die politischen Kreise
mit ihm, in einem anderen Sinne können sie es aus den an¬
geführten formalen , aber weitgehenden Gründen einfach nicht
tun . Die verschiedentlich gehörte Mahnung , daß wir dem
russischen Beispiel folgen und nun ebenfalls schärfere Straf-
bestimmungen für das unerlaubte Überfliegen der Grenze
erlassen sollen, würde im übrigen , wenn sie verwirklicht würde,
den Russen  gegenüber nicht gerade viel zu bedeuten haben,
da der Flugsport dort nur wenig ausgebildet ist. Auch kommt
es schließlich nicht auf so kleine und auch kleinliche Gegen¬
maßnahmen an , sondern auf den ganzen Geist, in welchem
fortan der Verkehr zwischen Berlin und Petersburg stattfinden
soll. Es wird dann wohl noch andere und bessere Mittel
geben, um unfern östlichen Nachbar von der Unzweckmäßigkeit
einer Taktik zu überführen , die ihm,  auf das letzte hin an¬
gesehen, größeren als den uns von ihrer Seite zugedachten
Schaden bereiten könnte. «

Berufung gegen das Urteil . — Die Kaution.
* Petersburg , 4. Mai . Die vom Permer Gerichtshof ver¬

urteilten deutschen Luftschiffer Berliner , Haase und Nikolai
werden gegen das Urteil durch ihre Verteidiger Berufung
einlegen. Die Aussichten der Revision sollen sehr günstig
sein. — Der Deutsche Luftfahrerverband hat vorgestern
mittag den Luftschiffern Berliner , Nikolai und Haase 6606
Rubel zur Kautionslerstung . telegraphischnach Perm übersandt.
Von der Summe sind 4000 von den Familien der Luftschiffer
zur Verfügung gestellt worden. — Im Rachgang zum Prozeß
wurde übrigens gegen den die Luftschiffer arretierenden
Gendarmen Malm  ein Gerichtsverfahren wegen Er¬
pressung eingelertet, da er sich die Reise nach Perm nebst
Familie von den arretierten Luftschisfern bezahlen ließ.«
Ferner wird der Hauptzeuge, Landhauptmann M u cha n o w
beschuldigt, sich die Schneeschuhe der deutschen Luftschiffer »n-
geeignet zu haben.

aber ein Geschichtchen sein, das man sich erzählt . Auf eine.«
Bahnhof ging nicht alles glatt ab — dois kommt auf englischen
Bahnen wohl vor — wie anderswo ! —, da ließ sich rin Herr
schließlich verleiten , seinem Herzen durch ein kräftiges D ! —
Luft zu machen. In demselben Augenblick gewahrt er eine
Dame dicht neben sich, die seinen Ausruf gehört haben muß.
Er will sich schnell entschuldigen. Doch sie kommt ihm zuvor
mrt den Worten : „Ich danke Ihnen , mein Herr , Sie haben
meinen Gefühlen große Erleichterung verschafft!" Man geht
also heute schon so weit, daß ein Mann nicht nur da? Wort
unter Umständen wohl gebrauchen kann, ohne Gefahr zu lau¬
fen, sofort in die darauf noch immer stehende gesetzliche Strafe
genommen zu werden, sondern daß selbst eine Dame — sich
schon etwas „fluchen lassen" kann. Wollen wir aber auch zu¬
geben, daß man in anderen Ländern in fahrlässiger — aber
doch ganz unentschuldbarer — Weise sich in solchem Fluchen zu
sehr gehen läßt , so will es uns doch bedünken, daß MrS.
Grundy in England nach immer eine Machtpsrson ist.

Aber das schlimmste bei der Sache ist, dies fürchter¬
liche  W o r t i st noch nicht  d a s f ü r cht e r l i ch st e. Und
das allerfürchterlichste wird für so entsetzlich gehalten, daß
man nicht einmal ein Zeichen dafür hat , da es für ganz aus¬
geschlossen gilt , ein einigermaßen anständiger Mensch könnte
es je gebrauchen oder in irgend einem Schriftwerk unter
irgend welchen Umständen sehen wollen. Und das schaurige
Wort ist von Bernard Shaw in seinem letzten
Werknungaraufdre Bühnegebracht!  Den Ein¬
druck zu beschreiben, den ein solches ruchloses Unterfangen bei
der Allgemeinheit hervorgerufen , dafür gibt es nun überhaupt
lein Wort mehr . Und doch wie unleidliK auch das in
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Der mexikanische Konflikt.
Der Waffenstillstand in Mexiko,

wb. Washington , 3. Mai . Nach einem Telegramm,
das dem Marineamt zugegangen ist, haben die mexi¬
kanischen Bundestruppen mit den Insurgenten bei
Tampico einen Waffenstillstand geschlossen.

wb. Mexiko, 4. Mai . Das Kriegsministerium hat
alle Befehlshaber der Bundestruppen angewiesen, auf
Grund des Waffenstillstandes die Feindseligkeiten em-
zustellen. — Ein mit Deutschen vollbesetzter Eisenbahn¬
zug ist gestern nach Veracruz abgegangen.

Ein Angriff der Mexikaner auf Veracrnz.
* New York, 3. Mai . Eine große Anzahl rnexika-

nifcher Truppen hat die Amerikaner in der Nähe von
Veracruz bei dem sogenannten Reservoir , neun Meilen
von der Stadt , angegriffen.  Es sind sofort Ver¬
stärkungen für die amerikanischen Truppen abgegangen.
General F u n st o n meldet, daß nur wenige verein¬
zelte Schüsse  gegen die die Wasserwerke bewachen¬
den amerikanischen Truppen abgegeben worden seien
und daß die Amerikaner keine Verluste  haben.
Die abgesandten V e r st ä r ku n g e n, die infolgedessen
überflüssig  sind , wurden nach Veracruz zurück¬
gesandt. , , „

Huertas Rücktritt bevorstehend?
wb . Paris , 4. Mai . Nach einer New Aorker Mel¬

dung erhält sich dort das Gerücht, daß Präsident Huerta
zurücktreten werde. Der Kriegsminister General
Blanquet,  der in der Armee großes Ansehen ge¬
nieße, werde zweifellos  sein Nachfolger  wer¬
den. Huerta beabsichtige, sich an Bord des bei Veracruz
vor Anker liegenden französischen Kreuzers ,,Cond6' zu
flüchten.

Huertas Fluchtpläne ; General Maaß ' Armee.
* Beracruz , 4. Mai . Hier geht das Gerücht, Huerta

beabsichtige, das Land zu verlassen und an Bord des
französischen Kreuzers „Cond <s " zu g^hen. SötSjer
liegen jedoch keine bestimmten und vor allen Dingen
feine offiziellen Nachrichten über seine Zukunstsplane
vor. Zur Kriegslage  wird gemeldet, daß eme
außerordentlich große  mexikanische Streit¬
mach  t sich etwa 200 Meilen von Veracruz entfernt ge¬
sammelt hat und daß General Maaß,  der >̂ berst-
kommandierende der mexikanischen Truppen , nunmehr
über genügende Truppen verfügt , um allen Angriffen
erfolgreich die Spitze bieten zu können. Aus der Ltadt
Mexiko wird gemeldet, daß die Stadt selbst ruhig ist.
Kein Waffenstillstand zwischen Carranza und Huerta.

wb . El Paso , 4. Mai . Es wird gemeldet, daß Gene¬
ral Carranza es formell abgelehnt  habe,
während der Vermittlungsverhandlungen die Feind¬
seligkeiten gegen Huerta  einhustellen . Eine Note
diesen Inhalts ist am Samstag nach Washington ge¬
sandt worden.

Veracruz vor einer Hungersnot?
* London, 4. Mai . Aus Veracruz wird gemeldet,

daß die Stadt von einer Hungersnot bedroht ist. Diese
Gefahr geht hauptsächlich auf ein Verbot der mexikani¬
schen Regierung zurück, die alle diejenigen , welche Pro¬
viant zum Verkauf dorthin bringen , hrnzurrchten
droht . ^

Tic Klqucllen von Tampico.
wb Washington , 3. Mai . Sowohl Huerta wie

Carranza  gaben die amtliche Zusicherung, daß die
Ölquellen bei Tampico während der Kämpfe geschont
werden Zollen.

Die Lage an der Pazifischen Küste,
wb . Berlin , 2. Mai . Nach einem Telegramm von

dem Schiss „N ü r n k>e r g" vom 28. April auo
Guaymas ist dort die Lage unv erandcn. ^n
M a za r l a n entschlossen sich die Den t s che n, denen
Gelegenheit zur Abreise geboten war , unter dem Schutz
des japanischen Kreuzers „Jdzumo rm Orte zu
b leib  e n. Entsprechend einer Vereinbarung zwischen
den deutschen , englischen und japanischen

stehende Wort von allen anständigen Menschen erachtet wird,
in getvissen verwahrlosten Kreisen oer .unteren Schichten
wird es tatsächlich und sehr häufig gebraucht. Da ist es ledes

-dritte Wort . Und eine Person aus dreienKreisen — dm
später eine vornehme Dame wird — wollte Shaw eben schil¬
dern War er da berechtigt, sie den Ausdruck gebrauchen zu
lassen - zweimal ! - oder hätte er dies Wort mcht immerhin
vermeiden können? Dqs ist die große Frage , die smt einer
Woche alle Welt angelegentlich beschäftigt, der mehrere Zeitun-
aen täglich ganze Spalten widmen. Nicht daß dabei irgend
ffmarch jemals das garstige Wort gebraucht. Behüte ! - Doch
lvissen alle ganz genau , was gemeint ist. Da aoermmWuvland
nicht jedermann so einsichtsvoll ist, so sehe ich mich wieder m
die Enge getrieben , und — hm ! — muß es hier doch wohl zu
Papier bringen . DaS Wort ist — englische Leser, bitte . leben.
— bloody ! Und das heißt „blutig ". Kern schönes Wort , ge¬
wiß nicht, aber - Es ist möglich, daß das Wort eine ver¬
derbte Form von By mir Lady (Bei der heiligen Jungfrau)
ist. und nock, aus der katholischen Zeit stammend, den Purita¬
nern eben deshalb besonders verleidet war . Aber wie dem
auch sei, jedenfalls würden sich gerade die Menschen, die e»
heute gebrauchen, dieses Ursprungs am allerwenigsten bewußt
sein. Ihnen ist eben alles fff,  aber sie wissen selbst mcht warum.
Noch wissen diejenigen , die es so ängstlich vermeiden, heule
noch, warum sie das tun . Es ist nun einmal so, das ist ge¬
rade in England stets eine große Macht. Und so neigt sich
auch die große Masse derer , die sich darüber auslassen , der
Meinung zu, Shaw hätte das Wort — unter allen Umstan¬
den vermeiden sollen.

Das Stück selbst, „P y g m a l i o n", ist ja in Deutschland,
wo der geistvolle Irländer vielleicht noch mehr Anklang findet
als in England , bereits gegeben, noch ehe es hier herauskam.
Und man scheint auch dort zu dem Schluß gekommen zu sein:
Viel Geist, viel Witz, viel Urwüchsigkeit, aber auch viel entbehr¬
liches Gerede und wenig Handlung . Eben durchweg wieder
Shaw , und deshalb immerhin — sehenswert.

Wilh . F . Brand.

Montag, 4. Mai 1914 . Mr 396,

Seebefehlshabern wird der Sch u tz der Staatsangehöri¬
gen der drei Nationen gemeinsam  ausgeubt . Die
Deutschen  haben den Schutzdienst in GuQym  a £?
übernommen , die Engländer in San Blas und die
Japaner in Mazatlan.

Eine partielle Kabinettskrisis in Mexiko,
wb . New York, 2. Mai . Aus Mexiko ist die Nach¬

richt eingetroffen , daß der Minister des Äußern,
Rojas, ' und der Staatssekretär Ruiz zuruck ge¬
treten  sind . Der Grund wird amtlich mcht mitge¬
teilt , doch verlautet , daß das mexikanischeKabinett den
Vorschlag Rosas , eine Kommission zu Fricdensver-
handlungen nach Washington zu schicken, abgelehnt hat.

wb . Washington , 2. Mai . Der hiesige spanische
Botschafter wurde offiziell davon benachrichtigt, daß
Esteban Ruiz  im Kabinett Huertas an Stelle Rosas
zum Minister des Äußern  ernannt worden ist.

Eine Deutsche in Mexiko erschossen.
* New York, 3. Mai . In Veracruz eingetroffene

Flüchtlinge berichten, daß am 27. .April in der Stadt
Mexiko auf offener Straße Frau Klara Beck¬
meyer  von mexikanischemPöbel , niedergeschossenwor¬
den sei. Frau Beckmeyer ist eine Deutsche, wurde aber
anfangs für eine Amerikanerin gehalten . Eme Be-
stätigung dieser Nachricht ist nicht zu erhalten.

DeMcheZ Reich-.
* Hof- und Personal -Nachrichten. .Fürst Bernhard von

B ü l o w vollendete gestern Sonntag fern 65. Lebensiayr. .
* Aus Korfu . Der Kaiser  hielt Sonntagvormittag in

der Kapelle Gottesdienst ab, an -dem die Königin der Hellenen
teAnahm. Der Kaiser, hat die Widmung des Prachtwerkes.
„Korfu, der Kaisersitz im Mittelmeer ", das von dem Berliner
Schriftsteller Hauptmann der Reserve Otto L i m a n verfaßt
worden ist, während seines Aufenthaltes aus Korfu ange¬
nommen . Das Werk erscheint im Verlage von Richard Falk
in Berlin . Nach einer Mitteilung des grohherzoglichen Ge-
Heimen Kabinetts in Karlsruhe wird das Kaffer-paar auf Der
Rückreise von Korfu Donnerstag , den 7. Mai , nachmittags
4.30 Nhr, zum Besuch der großherzoglichen Herrschaften in
Karlsruhe  eintrefferf und Freitag , den 8. Mai , spa.
abends nach Braunschweig abreisen.

* Zum Tode des Oberlandstallmcisters Lehndorf. Der
Staatsanzciger " widmet dem verstorbenen Oberlandstall.

meister Grasen Lehndorf einen Nachruf, tn dem es am
Schlüsse heißt : Sein Name wird allezeit mit der Entwick-e-
lung der preußischen Landespfeckezucht, namentlich aber de
Vollzucht, an der sein Herz mit besoniderer Licke hing , ver¬
bunden sein. Die Erinnerung an seine Persönlichkeit und
sein von reichen Erfolgen gekröntes Wirken im Dienste des
Staates wird bei der Gestütsverwaltung und dem Ministe¬
rium , dom er eine so lange Reihe von Jahren angehörte , nicht
erlöschen und alle Zeit wird ihm ein treues Andenken bewahrt
wecken.

* Die neue Braunschweiger Herzogsstandarte . Dr-e neue
Fahne des Dauses Braunfckweig -Lünebnrg ist am Samstag
auf dem Residenzschlosse in Braunfchweig aufgezogen worden
Sie zeigt auf orangefarbenem Tuch vier Felder , :n der Mette
die goldene Kaiserkrone  in rotem Herzschild, darunter
daS weiße springende Pferd auf rotem Felde, in  bien unteren
Feldern befindet sich die aus dem englffcyen Wappen ent¬
nommene Lyra , der springende Löwe und die beiden schreiten-
den Leopacken. Die Kaiserkrone erinnert an den msten deut-
,chen Kaiser Otto IV -, aus dem Welfenihause. Die Fahne
tellt also eine Verbindung des englisch-hanrioverrsch-Lraun-
schw,eigischen Hauses mit der Erinnerung an den ersten deut¬
schen Kaiser dar . . ^ ^

* Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" zum Expos«
des Grafen Berchtold. Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung
schreibt in ihrer Wochenrundschau: In Vertretung -des zu
allgemeiner Freude rasch genesenden Kaisers Franz ^ vseph
begrüßte der Erzherzog-Thronfolger in Budapest die verham-
melten Delegationen mit einer Thronrede, -die eine
wesentliche Entspannung  der internationalen Lage
f-e,Wellen konnte ; hierzu gab Graf Berchtold  im Auswär¬
tigen Ausschüsse in einem sehr sorgfÄtigen und umsichtigen
Erp o so nähere Ausführungen . Ohne Überschwang aber
mit War er Betonung der friedenfördernden Momente «schudert
-Kiroi Bercktold die Beziehungen der österreichisch-ungarischen

Monarchie zu den B alk a n st a a t e n wie die Entwicklung
der gesamten internationalen Lage. Auch da, wo sich das
Expos« mehr auf eine andeutende Darstellung beschränkt, ent¬
nimmt man ihm wertvolle Hinweise zur Beurteilung der poli¬
tischen Vorgänge und Tendenzen . Der ruhige Grund-
zug  der von Graf Berchtold vorgetragenen Auffassung ent¬
spricht auch den in den anderen Hauptstädten des Kontinents
von den Leitern der politischen Geschäfte vertretenen Anschau¬
ungen ; daß sie keinen Staat von wachsamer Beobachtung und
steter Energie bei der Vertretung ihrer eigenen Interessen
entbinden , hat Graf Berchtold am 'Schluffe seines Expüsos.
nachdrücklich ausgesprochen.

* Zum Fall Jastrow . Die Verhandlungen zur Beilegung
des Konflikts an der HandelshochschuleWecken heute Montag
fortgesetzt wecken. Die bisherigen Verhandlungen haben noch
ke i n e ‘ Annäherung  zwischen dem Standpunkt der
Ältesten der Kaufmannschaft und den Dozenten und Studen¬
ten gebracht. In den Kreisen der Ältesten scheint man die Be¬
sorgnis zu hegen, daß der bisherige Erfolg der Dozenten lu¬
der Frage sie zu unerfüllbaren  Forderungen verleiten
könnten. Heute treten das Ältesten-Kollsgium^ebenso wie die
Dozenten zu -einer Plenarsitzung zusammen . Jnzw ischen ver¬
bleibt es bei dem am Samstag von den Dozenten und der
Studentenschaft gefaßten Beschluß, wonach bk _ Vorlesungen
cm der Handelshochschulevon heute ab ausgesetzt  werden.
(Vergleiche Letzte Drahtberichte .)

* Zur Breslauer Bischofswahl wick .berichtet, daß die dem
König eingereichte Vorschlagsliste mit den Namen der für den
bischöflichen Stuhl in Aussicht genommenen Kandidaten fe=
reite vor einigen Tagen nach Breslau zurückgekangt ist. Auch
die Wahl  ldes neuen Fürstbischofs ist bereits vollzogen und
das Resultat nach Ram zur Bestätiguntz abgegangen.

* Die Verlängerung des deutsch-türkischen Handelsver¬
trags. Vorgestern ersolgtc aus der Pforte zwischen dem
deutschen Botschafter und dem Großwesir ein Notenaustausch,
durch welchen die Geltung des am 25. Juni ablaufenden
deutsch-türkischen Handels - und Schiffahrtsvertrages vom
26. August 1890 sowie die Geltung der auf die drerprozentige
Follechöhung bezüglichen Zusatzkonvention vom 7. April 1907
vorbehaltlich der beiderseistgen parlamentarischen Ge¬
nehmigung auf ein Jahr verlängert wick.

* Einweihung der Straßburger Säuglingsheilstätte . In
Straßburg i. E. wurde -am Samstag die neue Säugst ngsh-eil-
stätte des elsaß-lothringischen Zentralvereins für SauglmgS.
und Mütterfürisorge in Straßburg feierlich eingewecht. Er-
wähnt zu werden verdient , daß die deutsche Kaiserin  durch
den Besuch der Straßburger Anstalt im Jahre 1904 die A n -
r eg u n g gegeben hatte für die späterhin so großartige Im-
trative auf de'm Gebiet 'bet Säuglings - unb Mütierfürsorge.
Unter den Erschienenen war auch der frühere Beigeordnete
von Straßburg und jetzige Oberbürgermeister von Schöneberg
Dominierte , der zusammen mit Professor Siegelt das Säug¬
lingshelm seinerzeit begründet batte.

* Grcnzstreitigkeiten an der russischen Grenze . AnS
Petersburg meldet das Herolv-Depeschenb-ureau : In letzter
Zeit sind an der russisch-preußischen Grenze unter den Grenz¬
bewohnern zahlreiche Mißverständnisse und Konflikte bezüglich
deS Nutzrcchts ans Grenzflüsse und Landstriche .entstanden.
Es wick über die deutschen Landwirte  geklagt , daß
sie auf russischem Boden Mühlen unid Gebäude aufführen.
Die Streitigkeiten haben einen scharfen Charakter angenom¬
men und infolgedessen setzte sich das Ministerium  des
Äußern mit dem d e u t sch e n A u sw är t i g e n Am t e ins
Einvernehmen . Von Petersburg reiste eine Kommission nach der
Grenze ab, um gemeinschaftlich mit Vertretern der deutschen
Regierung die Grenze zu regulieren und die Streitigkeiten
zu schlichten.

* Ein Beitrag des Kaisers für das Rote Kreuz. Der
Kaiser hat für die Rote-Kreuz-Sammkung 1914, deren Be¬
ginn für den 10. Mai in Aussicht genommen ist, einen Beitrag
von 20 000 M. gestiftet.

1 Deutsche evangelische Kirchengesangvereme. Die 25.
Tagung des Deutschen Evangelischen Kirchengüsangverems
wurde gestern in Essen (Ruhr ) durch Festgottesdienste m
den Kirchen der Stadt und durch ein Bolkskirchenkonzert in der
Gnadenkrrche eingeleitet.

* Beschlagnahme einer sozialdemokratischen Mainummer.
Die politische Polizei hat auf den Antrag der Staatsanwalt¬
schaft die Nummer des „Hamburger  Echo " vom 1. Mai
beschlagnahmen lassen. Die Beschlagnahme wurde wegen
eines Gedichtes verfügt , das die Überschrift trägt „Wagt es
nur !". In dem Gedicht heißt eS, daß die Arbeiter es ruhig
wagen könnten, ihre Hand gegen ihre Peiniger zu erheben.

Kurttzeater-.
Sonntag,  den 3. Mai , zum erstenmal : „Die Tango¬

prinzessin". Posse mit Gesang in 3 Akten von Kurt K r a a tz
und Jean Kr een . Gesangstexte von Alfred Schönfeld,
Musik von Jean Gilbert. _ ,

Bor einem Jahr etwa brach die Tango -Seuche aus , die
heute schon glücklich überwunden zu sein scheint. Es war vor-
auszusehen , daß findige Schwankdichter und Operetten-
librettisten den Argentinier für ihre Zwecke nutzbar machen
würden ; daß Kurt Kraatz und Jean Kreen das mit besonde¬
rem Geschick getan haben, läßt sich nicht sagen. Durch den
Titel scheint sich die neue Gesangspoffe als ein Saisonschlager
anzukündigen ; er erweckt ziemlich große Erwartungen , die das
Stück leider unerfüllt läßt . Es ist unmöglich, zu erzählen,
was in den drei Akten vorgeht, so viel aber ist gewiß, daß die
„Tangoprinzessin " in keiner Weise über die übrigen Haupt¬
rollen hinausragt . „Wer ist der Kurdirektor von Krabben¬
dorf ?" Das ist die Frage , die augenscheinlich im Vordergrund
der Handlungen — der Plural ist mit Absicht gewählt — steht,
und wäre der Titel da, um den Inhalt anzudeuten , so müßte
diese Frage über der Posse stehen.'

' Die Verfasser sind mit der Verwendung äußerer Mittel
recht verschwenderischumgegangen , und sie haben so viel wie
möglich in die drei Akte hineingepretzt. Dadurch entsteht zeit¬
weise ein richtiges Tohuwabohu , in dem sich der Zuschauer
kaum noch zurecht findet.

Jean Gilberts musikalische Ausstattung der Posse läßt sich
nicht rühmen ; das ist Musik, über die man hinweghört , von
der nichts haften bleibt, als vielleicht das Duett : „Ja , wenn
das der Petrus wüßte ". Bei dem Auftrittsduett : „Drum hin
nach Hellerau " fällt einem unwillkürlich das alte Spottlied-
chen: „Wir geh'n nach Lindenau " ein. Ich glaube, wir haben's
als Schulbuben beinahe ganz nach der Gilbertschen Weise ge¬
sungen.

Die Vorstellung fand vor fast ausverkauftem Haus statt.
Der Beifall war mehrmals recht stark. Ein paar Duette muß¬
ten wiederholt werden, und nach dem zweiten Akt mußte sich

Kurt Kraatz - auf der Bühne zeigen. Auch Kapellmeister
Herrmann wurde heraufgeholi.

Die Darstellung konnte im großen und ganzen befriedi¬
gen. Am , besten ' gefielen uns die Leistungen der Damen
P -e t r i, B a t r e und Richard,  sowie der Herren C e b l i n,
Eggers - Dechen  und S t e i n m e h e r . Herr Brand,
der als Gast einen simplen Baron mimte , hatte keine Gelegen¬
heit, recht zu zeigen, was er kann. -ec-

Aus Dunst und Leben.
Theater und Literatur . Die einst in ganz Europa be¬

wunderte Opernsängerin Fanny T o r r e s e l l a ist im 50.
Lebensjahr in R o m gestorben.

Am Sonntagvormfttag 11 Uhr fand vor dem Scheffel-
Denkmal in Karlsruhe  zu Ehren deS Dichters die
aus den Kreisen der Bürgerschaft hervorgegangene erste G e -
dächtnisfeier  statt , welche von nun an alljährlich am
1. Mai vor sich gehen soll. Gesangsvorträge der „Concordia"
rahmten den Festvortrag des Chefredakteurs Albert Herzog
ein.

Bildende Kunst und Musik. Aus Petersburg  wird
das Ableben des Marinemalers Alexander B e g g r o w,
Ehrenmitglied der Kaiserlichen Kunstakademie, gemeldet. Er
jourde 1841 in Petersburg als Angehöriger einer deutschen
Künstlerfamilie aus Riga geboren.

Aus Dresden,  3 . Mai , wird gemeldet: Generalmusik¬
direktor Schuch ist außer Lebensgefahr . Er hatte keinen
Schlaganfall erlitten , sondern hat sich durch überarbeit eine
schwere Rervenzerrüttung zugezogen. Er wird eine lange
Schonung nötig haben.

Wissenschaft und Technik. Der Großherzog von Hessen
hat den ordentlichen Professor für semitische Sprachen an der
philosophischen Fakultät der LandeSumversttat , Dr . Friedrich
Sch Wally in Gießen,  auf sein Nachsuchen aus dem
Staatsdienst entlassen.
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toeil sie dazu stark genug seien. Die Staatsanwaltschaft er¬
blickt in dem Gedicht ein Vergehen wider die öffentliche Ord¬
nung , strafbar nach Paragraph 130 StrGB . (Gefährdung des
öffentlichen Friedens durch Aufreizung zu Gewalttätigkeiten ).

* Deutsch-südamerikanischesInstitut . Für eine Geschäfts¬
stelle des deutsch-südamerikanischen Instituts stellten bte
Stadtverordneten von Aachen ein Haus zur Verfügung und
bewilligten einen Kostenzuschutz.

parlamentarisches.
Ein Kompromißantrag der bürgerlichen Parteien zur

Konkurrenzklaufelfrage . Zur zweiten Lesung des Konkur-
renzklauselgesetzes ist im Reichstag  von den Konser¬
vativen, nationalliberalen , freisinnigen und Zentrumsabge-
ordneten der 12. Reichstagskommission für das Plenum ein
Kompromißantrag gestellt worden. Es handelt sich um folgen¬
des: Das KonkurrenKklauselvervok soll nichtig sein, wenn
)as Gehalt des Gehilfen den Betrag von 1500 M. nicht über¬
steigt. Die Kommission hatte 1800 M. beschlossen. Die Regie¬
rung erklärte damals , über die Summe von 1500 M. nicht hin¬
ausgehen zu können.

Die Besichtigung des „Vaterland ". Die Vertreter des
Bundesrats und des Reichstags, die sich Samstagmittag zum
Besuch des Hapagdampfers „Vaterland " nach Cuxhaven be-
gel̂ n hatten , sind gestern abend nach schönem, unter den besten
Eindrücken verlaufenen Besuch an der Wasserkante nach
10 Uhr wieder in Berlin eingetroffen . Bei dem Frühstück,
das auf dem „Vaterland " stattfand , hielt Staatssekretär Dr.
Delbrück  eine Ansprache, in der er der Hapag namens !der
Eingeladenen dankte und dann weiter ausführte : Wir nehmen
aus diesen beiden Tagen mehr mit, als die Belehrung und die
Bereicherung des Wissens, die uns die Besichtigung dieses
schönen Schiffes gebracht hat. Wer, wie wir , tagtäglich in
der Schußlinie stehen muß, wird durch die Kritik, die er
dauernd über sich ergehen taffen und selbst üben mutz, in der
Freiheit des Urteils darüber beeinträchtigt, was eigentlich das
Ergebnis unserer Arbeit ist. Sie werden mir darin zustim¬
men, daß man manchmal den Eindruck hat , als wenn man
nirgends soviel Verständnis hätte für die Erfolge und bte
Entwicklung unseres Vaterlandes als im Reichstag. Wir
draußen aber in der freien hanseatischen Luft an der Pforte
des Weltmeeres angesichts dieses deutschen Schiffes, das sich
zu seiner ersten Fahrt in den Ozean anschickt, sagen uns , daß
wir im Laufe der letzten 40 Jahre im Deut¬
schen Reiche doch nicht vergebens  gearbeitet haben,
und dieses Gefühl werden wir als bleibende Errungenschaft
mit zurücknehmen in die tägliche Arbeit, und wenn wir in
Zukunft von den Leistungen, dem Schicksal und den Erfolgen
des „Vaterland " lesen, dann werden wir es in dem stolzen
Bewußtsein tun , daß mit diesem Schiff ein Stück Deutschland
in die Mere fährt , um Zeugnis abzulegen von deutschem
Können und Wollen, von der Macht und Größe unseres
Vaterlandes.

Die Nachrichtenstelle für die Presse im preußischen Kriegs¬
ministerium. Zur zweiten Lesung des Militäretats im Ple¬
num des Reichstags hat die konservative  Fraktion den
Antrag gestellt, die Nachrichtenstellefür die Presse im Kriegs¬
ministerium , die die Budgetkommission gestrichen hat , wieder-
herMtfteken. Das Zentrum dürfte im Plenum für den An¬
trag stimmen, so daß seine Annahme gesichert ist, da er auch
von den NaftonaAiberalen unterstützt wird.

kjeer und Flotte.
Der neue Militärbevollmächtigtefür Petersburg. Gene¬

ralleutnant von Chelius , diensttuender General st ln suite des
Kaisers , ist nunmehr , wie das ja schon angekün'digt war , zum
Militärbevollmächtigten am russischen Hofe, attachfert der
Person des Kaisers aller Neusten, ernannt worden.

Eintritt türkischer Prinzen in die deutsche Armee.
K o n st a n t i n o p e l, 3. Mai . Aus gut unterrichteter
Quelle verlautet , daß Prinz Dschemal Eddin, ein Neffe des
Sultans , in die >d e u t sche Armee eintreten wird . Die Prin¬
zen Abdurrahim , Abd ul Schelil und Fuad sollen die preußische
Kriegsakademie besuchen.

Eine militärische Fahrt der „Viktoria Luise". Frank¬
furt a. M„ 4. Mai . Das Luftschiff „Viktoria Luise" ist
heute früh um 4.34 Uhr zu einer militärischen
Übungs fahrt  aufgestiogen . Es kreuzte längere Zeit über
Darmstadt  und nahm dann die Richtung nach Baden-
O o s.

Schwarze Pocken beim Halberstädter Infanterie -Regi¬
ment. Halberstadt,  2 . Mai. In der 9. Kompagnie des
Infanterie -Regiments Nr . 27 „Prinz Louis Ferdinand " find
gestern die Schwarzen Pocken sestgestelft worden. Alle Vor¬
sichtsmaßregeln sind getroffen. Der Zutritt zur Kaserne sowie
das Verlassen derselben ist verboten.

Kuslcmö«
Österreich-Ungarn.

Die Erkrankung Franz Koffuths. Budapest, 2. Mai.
Das Befinden Franz Koffuths ist ein sehr  e r n st e s ge¬
worden. Er nimmt keine Nahrung mehr auf und der Nacht¬
schlaf ist äußerst unruhig . Auch das Fieber ist im Steigen
begriffen.

Die Wiener Presse z» dem englischen Flottenbesnch.
Wien,  3 . Mai . Das „Fremdenblatt " begrüßt an leitender
Stelle den bevorstehenden Besuch des englischen Mittelmeer¬
geschwaders in den österreichisch-ungarischen Häsen und be¬
zeichnet diesen Besuch als einen neuen Beweis der freund¬
schaftlichen Bande,  die , wie man wohl ohne Über¬
treibung behaupten dürfe , Österreich-Ungarn und England
traditionell umschlingen.

Ein vereiteltes Attentat gegen Pulvermagazine. Prag,
3. Mai . Einer Meldung des „Narodny Politiker " aus Bud-
weis zufolge haben in der vergangenen Nacht vier bisher noch
unbekannte Männer ein Attentat gegen die Militärpulver¬
magazine in Rudolf  st adt  unternommen . Die Militär-
posten entdeckten jedoch rechtzeitig die Attentäter und jagten
dieselben durch scharfe Schüsse in die Flucht.

Frankreich.
DaS endgültige Resultat der Hauptwahl . Paris,

2. Mai . Nach dem endgültigen Resultat im ersten Wahl¬
gang der Kammerwahlen  sind gewählt : 32 Konser¬
vative, 27 Mitglieder der „Action liberale ", 64 fortschrittliche
Republikaner , 52 Republikaner der Linken, 27 radikale Repu¬
blikaner , 11 sozialistische Radikale, 89 geeinigte sozialistische
Radikale, 17 sozialistische Republikaner und 40 geeinigte
Sozialisten ; demnach sind 349 Abgeordnete endgültig gewählt.
— In dem 2. Wablkreis von Martinique ist das Wahlresultat
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nicht veröffentlicht worden, die Akten werden der Kammer
übersandt . 262 Stichwahlen  finden statt . Die Konser¬
vativen gewinnen 6 Sitze, davon einen neugeschafsenen, die
„Action liberale " gewinnt 4 Sitze, davon einen neuge-
schassenen, und verliert 3, die Progressisten gewannen 7, davon
einen neugeschaffencm, und verlieren 8, davon einen durch Ab¬
schaffung, die Republikaner der Linken gewinnen 12 und ver¬
lieren 10, die radikalen Republikaner gewinnen 2 und ver¬
lieren 7, die sozialistischen Radikalen gewinnen 4 und ver¬
lieren 3, davon einen durch Abschaffung, die geeinigten sozia¬
listischen Radikalen gewinnen 12 und verlieren 16, einen durch
Abschaffung, die sozialistischen Republikaner verlieren 3, die
geeinigten Sozialisten gewinnen 6 und verlieren 1.

Explosion eines Militärlenkballons . Paris,  2 . Mai.
Heute nachmittag um 4,46 Uhr erhielt das Kriegsministerium
ein Telegramm der Luftschifferstation Verdun,  das besagt:
„Das lenkbare Lustschfff „Adjutant Reau " wurde heute beim
Füllen zerstört.  Es ist keinerlei Unglücksfall vorgekommen."
Der Lenkballon sollte heute mittag auf dem Flugplatz Belle-
ville bei Verdun gefüllt werden. Dabei zerrissen einige Seile
des Ballonnetzes. Es entstand ein Brand , durch den die
Ballonhülle zum größten Teil zerstört wurde. Es bestätigt
sich glücklicherweise, daß keinerlei Personen verletzt wurden,
aber das Luftschiffs ist gänzlich gebrauchsunfähig.

England.
Der Herzog von Argyll st. London,  3 . Mai . Gestern

abend 10%, Uhr ist nach längerem Leiden der Herzog von
Argyll,  der Schwager König Edwards und Onkel des
jetzigen Königs, in seiner Villa aus der Insel Wight im
68. Lebensjahr gestorben. Der Herzog, ein früherer Gene¬
ralgouverneur von Kanada , war ein hervorragender Im¬
perialist . Er war auch literarisch tätig.

Eine Ulsterrede Balfonrs . London,  2 . Mai . Balfour
sagte in einer Rede in Covantrh , er freue sich, daß wenigstens
einige Mitglieder der Regierung jetzt einsähen, daß nichts
anderes die Ulsterkrisis beilegen könne als eine klare
Trennung Ulsters  von dem übrigen Irland . Er glaube,
daß nichts anderes den Bürgerkrieg verhindern könne; selbst
wenn bei den nächsten allgemeinen Wahlen das Land sich für
Homerule erklären würde, könnte das Ulsterproblem dadurch
nicht endgültig  und friedlich gelöst werden, weil in
Ulster die Lage eine derartige bleiben würde, welche die
Homerule unausführbar machen würde.

Schweden.
Das Befinden des Königs. Stockholm,  4 . Mai . Nach

dem letzten Bulletin macht die Genesung des Königs, der vor
einiger Zeit eine Magenoperation zu überstehen hatte , keine
befriedigenden Fortschritte . Da die Verdauung nur mangel¬
haft funktioniert , so ist der Kräftezustand nur g e r i n g und
vorsichtige Ernährung ist geboten. Der König macht täglich
große Spaziergänge und hütet den Rest des Tages das Bett.
Die geplante Reise nach dem Süden ist daher aus spätere
Zeit verschoben worden.

Italien.
Tittvni Senatsprästdent . R o m, 4. Mai . Dem italienischen

Botschafter in Paris , Tittoni,  ist die Präsidenffchast im
Senat angeboten worden. Tittoni soll sich im Prinzip einver¬
standen erklärt haben.

Bon der deutschen katholische« Kirche in Rom. Rom,
4. Mai . In der deutschen Kirche dell' Anima wurde für 300
deutsche Pilger eine Messe  zelebriert . Sodann fand die
Firmung  von 20 Kindern der deutschen Kolonie in Rom
statt, welche einer von dem Münchener Erzbischof Bettin
ger  zelebrierten Messe beiwohnten.

Rußland.
Probemobilisierungen . Petersburg,  8 . Mai . Ein

veröffentlichter Ukas des Kaisers hat die Probemobili¬
sierung  zweier Bezirke und die Einberufung der Reser¬
visten in zwei anderen Bezirken des Gouvernements Jekate-
rinoslaw (Südwestrußland ) angeordnet.

Streikdemonstrationen in Riga . Petersburg,
2. Mai . Rach Meldungen aus Riga fanden dort gestern seitens
der streikenden 44 000 Arbeiter große' Straßendemonstrationen
statt , die einen derartigen Umfang annahmen , daß die Polizei
energisch einschreiten und die Ruhe wiederherstellen mußte.
60 Verhaftungen wurden vorgenommen. Unter den Ver¬
hafteten befinden sich 23 Frauen.

Valkanstaaten.
Albanische Erfolge in Epirus . Durazzo,  4 . Mai,

Gestern, am späten Abend, sind der Regierung Nachrichten
aus Koritza zugegangen, wonach die Mbanesen im Laufe des
Tages einen erfolgreichen Angriff  gegen die Auf¬
ständischen unternommen , viele in der Gegend des Feindes
befindliche Dörfer zurückerobert  haben und bis Bomati
in der Nähe von Kolonia vorgedrungen sind. Die Regierung
hegt die volle Zuversicht, daß auch Kolonia in allerkürzester
Zeit zurückerobert werden wird. In ganz Albanien macht sich
eine patriotische Bewegung bemerkbar. In allen Teilen des
Landes rüstet man zur Befreiung des von Feinden bedrohten
Gebietes . In Tirana allein meldeten sich 2000 Freiwillige,
die nach Karitza marschieren. — Weitere Depeschen aus
Epirus melden, daß dort völlige Anarchie  herrsche
Zographos  sei nicht  Herr der Lage. Die Aufftändischen
richteten arge Verwüstungen an . Die mohammedanische Be¬
völkerung sei den Übergriffen der Banden vollkommen schutz¬
los prelsgegeben.

Türkei
Ein Flottenstandard 2 :1 gegen Griechenland. Kon¬

st a n t i n o p e l,  4 . Mai . Der Großwestr hat den Botschaftern
der Großmächte folgende Erklärung gegeben: Die Türkei ist
ein Land, das unter allen Umständen eine mächtige
Flotte  zu seiner Verteidigung braucht. Unsere Regierung
ist friedlich gesinnt ; jedes neue griechische Schiff jedoch werden
wir mit zwei  türkischen beantworten . Sollte sich Griechen¬
land dagegen verstehen, seine Rüstungen einzuschränken, so
werden wir das gleiche tun.

Eine Inspektionsreise Lima » v. Sanders nach Smyrna,
Konstantinopel,  3 . Mai . Die Nachrichr von der Abreise
des Marschalls Liman v. Sanders  nach Berlin beruht
auf einem Irrtum . Nach Blättermeldungen unternimmt der
General eine Inspektionsreise nach Smyrna.

Nordafrika.
Eine Niederlage des Roghi. Paris,  3 . Mai . Nach

einer Blättermeldung aus Tanger hat die Kolonne de>-
Generals G o u r r e a u d das auf dem El-Hadoani-Berge ge¬
legene Lager des Roghi  von Nordmarokko angegriffen und

vernichtet. Die Truppen des Roghi leisteten hartnäckigen
Widerstand, wurden aber schließlich doch zur Flucht gezwungen.
Sie hatten große Verluste. Die Franzosen hatten 9 Tote und
25 Verwundete . Durch die Niederlage des Roghi wird der
Marsch nach Tazza , der die Verbindung zwischen dem Osten
und dem Westen von Marokko Herstellen soll, wesentlich er¬
leichtert, da die Truppen des Generals Baumgarten keinen
Flankenangriff mehr zu fürchten haben werden.

vereinigte Staaten.
Entwaffnung der Streikenden in Colorado. New Jork,

3. Mai . Zur schnelleren Beendigung des Bürgerkrieges in
Colorado hat Wilson nach einer nächtlichen Konferenz mit dem
Kriegsminister Harrison die Entwaffnung aller
Zivilisten  im Streikgebiet verfügt . Der Befehl ist mili¬
tärisch kurz und betrifft alle  Personen , die nicht zur
Militärgewalt in der Streikzone gehören. Der Distrikt ist
in vier Militärzonen eingeteilt . Die Lage wird als ruhig be¬
zeichnet.

Der Schuldige der Massakers. N e w D o r k, 4. Mai.
Anarchistische, sozialistische und revolutionäre Vereinigungen
haben Vertreter nach mehreren großen Städten im Staate
New Fork gesandt, um in einer Reihe von Meetings gegen die
Haltung Rockefellers jun . im Coloradostreik zu protestieren.
Man erklärt , daß es einzig und allein die Schuld Rocke¬
fellers  sei , daß der Bürgerkrieg in Colorado ausgebrochen
ist. Beide Rockefeller haben eine Anzahl von Drohbriefen
erhalten , in denen sie mit dem Tode bedroht werden, « ie
wagen ihren Palast nicht mehr zu verlassen. Das Haus ist
von einer größeren Zahl Wachen Tag und Nacht umstellt. Nur
nach Vorzeigung mehrerer Legitimationen hat man zum Ge¬
bäude Zutritt.

Mittelamerika.
Die Revolution in San Domingo. New Dork,  3 . Mai.

Nach Meldungen des „Herald " hat der Kongreß in San
Domingo den Präsidenten Bordas abgesetzt.  Die Zu¬
stände würden eine amerikanische Intervention bedingen.
Der Gesandte der Vereinigten Staaten , Sullivan , werde in¬
folge der vor der Revolution von ihm gespielten Rolle zurück¬
treten . („Franks . Ztg.")

Ein neuer Präsident in Costa Rica. R . Washing¬
ton,  4 . Wien.  Die Gesandtschaft von Costa Rica gibt bekannt,
daß der Kongreß Alfredo Gonzales  zum Präsidenten ge¬
wählt habe.

China.
Abschaffung des Kabinetts . Schanghai,  2 . Mm . Ein

heute veröffentlichter Erlaß des Präsidenten besagt : Da der
Präsident gemäß Artikel 39 der provisorischen Verfassung jetzt
oberster Chef der Verwaltung ist und einen Staatssekretär
zu seiner Unterstützung ernannt hat, ist das Kabinett
ab geschasst.  Ein weiterer Erlaß ordnet an, daß alle
Eingaben und Petitionen , die früher durch das Kabinett ein¬
gereicht worden sind, von heute ab direkt an den Prä¬
sidenten  gehen.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Die Kaisertage. Wie nunmehr feststeht, trifft der
Kaiser  am Mittwoch, den 13. d. M., morgens 7% Uhr, auf
dem hiesigen Hauptbahnhof ein, und verbleibt bis zum Mon¬
tag, den 18. d. M.

— Eröffnung der Maffaiso«. In recht eindrucksvoller
Weise wurde am Samstagbend die Hochsaison des Wcesbade-
ner Fremdenverkehrs von der Kurverwaltung mit einem
effektvoll arrangierten Jlluminationsabend,  verbun¬
den mit einem Monster - Militärkonzert,  eingelertet.
Der Knrgarten und das Bowlinggreen waren durch verschwen¬
derische, aber stimmungsvolle Ausschmückung mit bunten
Flämmchen und Lampions in einen Zaubergarten verwandelt,
der die bewundernden Ausrufe der zahlreichen Besucher, die
trotz des kühlen Abends die mannigfachen Eindrücke dankbar
aufnahmen , rechtferttgte . Besonders imposant war das Bild,
das ein Blick von der Freitreppe des Kurhauses nach dem
Kaiser-Friedrich-Platz bot. Auch im Kurgarten war die Deko¬
ration , bei welcher zum erstenmal elektrische Lampions ein
ruhiges Licht mit farbigen Reflexen über die Lanbengäuge
verbreiteten und zahlreiche bunte Lichter, zu leuchtenden
Blumenbeeten geordnet, den Weiher umrandeten , eine hervor¬
ragend schöne. Dazu kamen dann noch die musikalischen Ge¬
nüsse, für welche sieben Militärkapellen in ihrer Gesamtheit
sorgten. Die einzelnen Aufführungen wurden jeweils von
den verschiedenen Militärmusikmeistern dirigiert . Saros
Schlachtentongemälde, verbunden mit Bombardement und
Feuerwerk , bildete den wirkungsvollen Abschluß des in seinen
Einzelheiten so glänzend verlaufenen Abends.

— Folgen des Kälterückfalls. Welch schädigenden Einfluß
die kalte Witterung der letzten Zeit , haupffächlich die kalte
Nacht vom Freitag auf Samstag , auf die Degetatton ausgeübt
hat, kann man am deutlichsten im Wald östlich der Eisernen
Hand am Nordhang des Taunus beobachten. Dort ist das junge
Laub von größeren Waldflächen vollständig erfroren . Die er¬
frorenen Blätter sind znsammengekräuselt und der Wald hat
das Aussehen wie im Spätherbst.

— Kanalbesichtigung. Wir wollen nicht Unterlasten, un¬
sere Leser auf die am Dienstag , den 6. d. M., nachmittags
6 Uhr, stattfindende Besichtigung der sehenswerten , bequem
begehbaren und elektrisch beleuchteten Kanäle in der Kaiser¬
straße und Wilhelmstraße hinzuweifen. Der Eingang befin¬
det sich östlich vom Hauptbahnhof, gegenüber der Kaiserstrahe
— Haltestelle der Linie 6. — Besichtigungskarten zu 60 Pf.
und gedruckte Führer zu 10 Pf . sind im städttschen Verkehrs¬
bureau , in der Trinkhalle des Kochbrunnens und am Kanal¬
eingang zu haben.

— Reichshallentheater. Mit dem 1. Mai haben „Beizers
Leipziger Sänger " im Reichshallentheater Einzug gehalten.
Mit Melodienzauber , einem humoristtschen Potpourri von
Edgar Eyle, leiten die Herren Busch, Arp, Brauer , Lorenz»
Letsch und Vorberger den Abend ein . Herr Lorenz bringt er¬
folgreich aktuelle Vorträge und Herr Brauer wirkt _in der
komischen Soloszene „Ein verkanntes Genie" auf die Lach¬
muskeln. Die Herren Belzer und Arp gefallen mit neuesten
Schlagerduetten , dabei besonders letzterer als Damendarsteller.
Die beiden Schwänke „Mariechens Geburtstagsgeschenk" und
„Nach der Hochzeitsreise" werden beifällig ausgenommen, und
auch hier ist es wieder Herr Arp, der seine DamwrolL « »
Schick durchführt. Herr Lorenz wird als komische Alke i£
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Aufgabe ebenfalls vollauf gerecht. Die Leistungen der übrigen
Mitwirkenden stehen diesen nicht nach. Außerdem läßt sich in
anziehender Weise das Astoria-Quartett , vier reizende
Mädels , hören . Mit ihren Liedern haben sie sich schnell die
Gunst der Zuhörer erworben , wie lebhafter Beifall bestätigt.

— „Alpha", Allgemeine photographischeAusstellung. Für
die im September d. I . hier stattfindende „Alpha" sind neuer¬
dings folgende Preise und Ehrenpreise gestiftet worden:
2 Medaillen des Verbands deutscher Amateurphotographen¬
vereine, 5 Plaketten der Vereinigten Fabriken photographi¬
scher Papiere in Dresden (für Arbeiten auf Schwerter-
Papiere ), 1 Lumt «r.e-Mrdaille (für Autochromärbeiten ),
1 komplette Stativ -Kamera 13/18 der Firma Alfred Brückner
(Rabenau -Dresden ), 1 komplette Jupiter -Kunstlichthandlampe
der Jupiter , Elektrophotographische Gesellschaft m. b. H.
(Frankfurt a. M.), 1 Ehrenpreis der Firma Trapp u. Münch
(Friedberg ), [für Arbeiten auf Matt -Albumins, 1 Ehrenpreis
der Tröckenplattenfabrjk Otto Perutz (München), 1 Ehrenpreis
der Firma Hch. Ernemann (Dresden ), fl Heag XV 4,5 X 6
mit Doppelanastigmat Ernon k 6,8 und Autexs, 1 Ehrenpreis
der Firma Roland Risse (Flörsheim ), 1 Ehrenpreis der Stadt
Bad Ems a. d. Lahn (für die besten Aufnahmen aus Bad Ems
und Umgebung), 1 Ehrenpreis deI Unterlahnkreises (für die
besten Aufnahmen aus dem Unterlahnkreis ), 1 Ehrenpreis des
Unterwesterwaldkreises (für die besten Aufnahmen aus dem
Unterwesterwaldkreis ), 1 Ehrenpreis der Stadt Bad Nauheim
und Umgebung), 1 Ehrenplakette des Landkreises Wiesbaden
(für die besten Aufnahmen aus Wiesbaden und Umgebung),
1 Ehrenpreis der Stadt Wiesbaden von 200 M. (für die besten
Aufnahmen aus Wiesbaden, Stadt und Umgebung). Die Aus¬
stellungsbedingungen können von dem hiesigen Arbeitsaus¬
schuß der „Alpha" kostenlos bezogen werden.

— Verhafteter Schwindler. Der Schwindler , der sich bei
hiesigen wohlsituierten Firmen als Beauftragter der Firma
Höhl in Geisenheim präsentierte , Bestellungen größeren Um¬
fangs aufgab und sich als Entschädigung für seine Bemühun¬
gen Provisionen zu verschaffen suchte, ist von der hiesigen
Kriminalpolizei ermittelt und festzenommen worden. Der
Verhaftete ist der Sohn eines hiesigen Kaufmanns.

— Vergiftet aufgefuudeu wurde von Spaziergängern
gestern morgen im Werlburger Tal , bei Dotzheim die ledige
Lina Lang,  welche am Kaifer -Friedrich-Ring in Stellung
gewesen ist. Dieselbe hatte noch einen größeren Geldbetrag

' bei sich. Die Leiche wurde zunächst nach Dotzheim und dann
von dort nach Biebrich geschafft, wo sie im Leichenhaus auf
dem Friedhof vorläufig Aufnahme fand. Die Mutter der
Toten wohnt auf dem Westerwald; sie hat Verwandte in
Biebrich und stammt selbst aus St . Goar und ist 36 Jahre alt.

— überfahren wurde gestern abend auf der Adolfshöhe
das 6 Jahre alte Söhnchen des MaschinenschlossersGlasner
aus Biebrich van dem Automobil des Maschinenhändlers
Philipp Mühlmichel aus Wiesbaden . Der Knabe wurde am
Kopf schwer, aber nicht lebensgefährlich verletzt.

— Wäschediebstühle. In den Villenvierteln und Außen¬
quartieren wurde in den letzten Tagen wiederholt Wäsche, die
nachts über zum Trocknen im Freien aufgehängt •war , •gestoh¬
len. Es wird Vorsicht anempfohlen.

— Kleine Notizen. W» Freiballon  wurde gestern
morgen 8 Ubr über unserer Stadt gesichtet. — Die Rhein-
f a 6 r t der Kurverwaltung findet nicht am 17., sondern am
7. d. W.. also am nächsten Donnerstag , statt.

Musik- und vortra«saSrnd«.
— Kurhaus . In der Orgel - Matinee  am Sonntag

ließ sich der Tenorist Herr Schwarz  hören , ©ent aus¬
giebiges Organ von dunklem. fast baritonalem Tiumre ist
nicht übel gebildet, die Aussprache ziemlich deutlich. Doch
scheint die Stimme nur geringer Modtilation fähig zu sein;
oer Empfindunas -ausdrtkck blieb nur angedeutet ; und die Vor¬
träge des musikalisch sonst nicht unbegabten Sängers ver¬
nichten daher nur bedingte Anteilnahme zu wecken. Dre zu-
erst gesungenen Nummern : „Samson "-Arie von Händel und
Mendelssohns „Gott sei mir gnädig" — gerieten wohl noch am
besten. Wie die gesangliche Darbietung , so zeigte auch das
ganze Auftreten dieses Solisten noch manch Unfertiges : eine
vermehrte Vorsorge bei der Wahl der Mitwirkenden auch für
diese  Konzerte dürfte anzuraten sein, um so mehr, als die
, Orgel--Matineen im Wiesbadener Kurhaus " fast mdesmal
(ur^ so auch gestertr) ein zahlreiches Publikum von Nah und
Fern anlockten. Die Oraelvorträge des Herrn Fnedrich
P e t e r s e n waren allgemeiner Zustimmung sicher, über die
Kunst des trefflichen Organisten braucht nichts Neues hmzu-
gefügt werden. Sein Programm — „Toccata" von Bach (in
moderner Bearbeitung von C. Straube ) , „Passacaglia-Baria-
tionen " von Frescobaldi und kleinere Solostücke von Enrico
Bossi — war interessant ; die Ausführung stand aus namhafter
Höhe, -n.

— Das Vokal- und Instrumental -Konzert am Sonntag¬
abend fand trotz der empfindlichen Maikühle im Freien statt,
und hatte sich ebenfalls eines sehr regen Besuches zu erfreuen.
Den vokalen Teil des Programms hatte der Männergesangver¬
ein „Concordia"  von hier übernommen , der unter Leitung
des Herrn Kapellmeisters Hans Weisbach  einige der be¬
liebtesten Nummern seines diesjährigen Winter -Repertoires
wiederholte, Besonderen Beifall weckte Schuberts „Nacht-
aesana im Walde" (mit Begleitung von vier Waldhörnern ) :
der weiche Gelamtklang des Chors und der zart abgetönte Aus¬
druck wirkten hier ungemein stimmungsvoll. Doch auch in den
verschiedenartigen volkstümlichen Chorgesängen — „Jagdlied"
von Jüngst , „Tanzlied " von Zander, „Wanderlied" von F.
Volüach usw. — durste man an der guten technischen Durch¬
bildung des Chors, der sauberen Intonation und fein geson¬
derten „Nuancierung (soweit dieselbe im Freien zur Geltung
kaut) seine Freude haben. Herr Weisbach scheint in der Tat
ein Ehor-Regent von mehr als alltäglicher Begabung : er hat
kürj-stich auch in Worms — wie man uns von dort mitteilt —
an der Stütze eines größeren gemischten Gesangvereins hervor¬
ragende Erfolge erzielt. Gestern durfte er wiederholt den
Dank der Zuhörerschaft für die hübschen Darbietungen der
.Concordia" entgegennehmen. Den instrumentalen Teil des
Programms erledigte die städtische Kur kav eile,  die
mit einigen auserwäblten Orchesterstückenvon Wagner und
Tschaikwvskv glänzende Proben ihrer LeistitngssäLigkett ab-
leate. Herr Musikdirektor Karl Schuricht dirigierte auch
in Pelz und Winter -Schlapplmt mit der Frische und Schwung-
haftigkeit, die ihn immer auszeichnet. -n.

Hus ösm Canftfireis Wiesbaden.
Aus der Sonnenberger Gemeindevertretung.

y.  Sonnenberg , 2. Mm. Die gestrige Sitzung der Ge¬
meindevertretung  hatte sich mit der Niederschlagung
der int abgelaufenen Rechnungsjahr unbeibringlich gebliebe¬
nen Einnahmeposten zu beschäftigen. Mit Ausnahme ver¬
schiedener Posten , deren Beitreibung erneut versucht werden
soll, wurde die Niederschlagung beschlossen. Um ein Bauvor¬
haben zu ermöglichen, ist ein hiesiger Landwirt mit dem An¬
trag an die Gemeinde herangetreten , ihm ein im Distrikt
„Kirschgarten" belegenes Gemeindegrundstück zu verkaufen.
Dem Antrag wird stattgegeben und der Kaufpreis auf 1650
Mark festgesetzt. Den Hauptteil der Tagesordnung nahm die
Beratung eines Vertrags mit den Grundbesitzern über die
Freilegung und den Ausbau von Straßen in den Distrikten

Wissöaderrsr TagbLatr.
„Ober der Lehmkaut", „Sooder " und „Hammersheck", ein Ge¬
lände von rund 11 Morgen , in Anspruch. Der Vertrag sieht
die unentgeltliche Abtretung des Stratzenlandes , den Straßen¬
ausbau einschließlich Verlegung der Wasser- und Gasleitung,
des Kanals und des elektrischen Kabels vor. Die Kosten hier¬
für sind von den Unternehmern zu tragen , mit Ausnahme der
Kosten für die Wasserleitung, welche von der Gemeinde ge¬
tragen toerden sollen. Die eingehende Beratung hat eine An¬
zahl Änderungen ergeben. Die Versammlung genehmigt den
Vertrag in der abgeänderten Fassung. Hierdurch wird ' in
hoffentlich kurzer Zeit ein wertvoller Teil unserer Gemar¬
kung dem Villenbau übergeben, was nicht ohne Einfluß auf
die schon setzt befriedigende Bautätigkeit bleiben dürfte . Für
zwei Gesuche zur Errichtung von Landhäusern an noch un¬
fertigen Straßen wird die vorgeschriebene Ausnahme be¬
willigt . — Die Waldwege  find vom 5. bis 18. Mai für die
Holzabfuhr gesperrt . — Die Generalmusterung
findet für die Mannschaften aus Sonnenberg am Montag,
den 18., und Dienstag , den 19. Mai d. I ., im „Deutschen Hof"
in Wiesbaden statt. *>

— SvnnenSerg , 4. Mai . Am 1. Mai d. I . waren es
25 Jahre  her . daß Herr H. Bendel  als Lehrer an der
hiesigen Schule wirkte. Der Jubilar hat sich an hiesigem Ort
infolge seiner langen , segensreichen Tätigkeit sowohl im Kreise
seinm ehemalmen dankbaren Schüler als auch in der übrigen
Einwohnerschaft viele aufrichtige Freunde erworben, die es an
dem JuMäumstage an freundlicher Aufmerksamkeit und An¬
erkennung nicht fehlen ließen.

z. Bierstndt, S. Mai . In der letzten Sitzung des Ge¬
meinderats  wurde ein Baugesuch des Steuerassistenten
Heinrich Friedrich Fuhrke, Rheinstoaße 1, genehmigt. Einem

"Gesuche der Gemeindetaglähner um Erhöhung des Lohnes
wurde insofern entsprochen, als der bisherige Tagelohn in
Hohe von 3.40 M„ der für Sommer - und Wintermonats Gel¬
tung hatte, in Wegfall kommt. Dafür wird von jetzt ab ein
Stundenlohu von 38 Pf . eingeführt . Der Herr Bürgermeister
teilte dem Kollsgium mit , daß der seitherige langjährige Ge- '
meinderechner Herr Wilhelm Scheerer sein Amt aus . Gesund¬
heitsrücksichten niederlegt. Diese Stelle , welche, nicht pensions-
berechtigt ist, soll zur Bewerbung ausgeschrieben werden. In
der morMen Sitzung der Gemeindevertretung  wer¬
den u. a . die MitMeder des Schul-vor?tan>des nett gewählt, da
die Amtsveriode der seitherigen Mitglieder abgelaufen ist.

wc. Dotzheim, 3. Mm. Auf dem hiesigen Rathause fand
vor dem Köni«l. Amtsgericht aus Wiesbaden dieser Tage die
Versteigerung  des Wohnhauses mit Hosraum und Neben¬
gebäuden. Rheinstraße 44, statt. HöchstbietendeWeben dabei
die Geschwister Martha und Anna Schulze  in Wiesbaden,
Oranienstraße , mit einenr Bargebot von 11000 M. DiL Bieter
sind Inhaberinnen einer die gesamten Immobilien belastenden
Htzvothek von 11000 M.. während auf einzelnen Grundstücken
wettere 3920 M. Htzvothek Ersten. Der Zuschlag wurde gleich
erteilt.

Provinz Hessen-Nassau.
KssZermnssLezirk Wiesbaden.

Die amerikanischen Hoteliers in Frankfirrt a. M.
v . Frankfurt «. M., 3. Mai . Zu Ehren der gestern nach¬

mittag hier eingetrosfenen Mitglieder der Rotsl Men’s
Mutual Benefit Association ak Sie United States and Canada
wurde heute mittag von der Stadt Frankfurt und der Han¬
delskammer im Neuen Bürgersaale des Rathauses ein
Empfang veranstaltet . Im Namen der Stadt hieß Bürger¬
meister Dr . Luppe  die amerikanischen Herren und Damen
herzlich willkommen und brachte ein begeistert aufgenommenes
Hoch auf die Union und Kanada aus . Nach ihm betonte der
Vizepräsident der Handelskammer , Geheimrat v. Passa¬
va  n t,  in launiger , wiederholt von lebhaftem Beifall unter¬
brochener Ansprache die reichen wirtschaftlichen Beziehungen
zwischen Deutschland und Amerika. Der Präsident der Ver¬
einigung der amerikanischen Hotelbesitzer, Mr . Thierneh,
dankte im Namen der Gäste und brachte ein Hoch auf die.
Stadt Frankfurt und die Handelskammer aus . An den
Empfang schloß sich ein Frühstück im altehrwürdigen Kaiser¬
saal des Römers , nach dessen Beendigung die Gäste noch bis
2 Uhr in angeregtem Gespräch beisammen blieben. Gegen
3 Uhr erfolgte die Weiterreise nach Berlin.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
Deutscher Weinbauverband.

m. Mainz , 3. Mai . Die heutige Ausschußsitzung des
Deutschen Weinbauverbands wurde vom 1. Vorsitzenden,
Reichsrat Buhl (Deideshetm ), eröffnet und geleitet . Er be¬
grüßte die Erschienenen, unter denen von der Wiesbadener
Regierung Oberregierungsrat Pfeffer v. Salomon sich befand.
In dem Tätigkeitsbericht führte der Vorsitzende aus , daß der
Verband auf ein arbeitsreiches Jahr zurückblicken könne, das
in manchen Fragen Erfolg gebracht habe. Die auf der Tages¬
ordnung stehende Verhandlung über die Anträge betr . Ände¬
rung ses Weingesetzes mußten vertagt iverden. Weingutsbe¬
sitzer Voigtländer (Münster a. St .) erstattete für den
wirtschaftIpoliiischen Ausschuß Bericht über die Frage der
Erhöhung der Zölle auf Auslandsweine.  Dem
Ausschuß hatten zwei Anträge Vorgelegen, und zwar von
Preußen und von Hessen. Von den einzelnen Weinbauge¬
bieten sprach der Vertreter des preußischen Weinbauverbands
für eine derartige Erhöhung der Zölle, daß die Auslandsweine
nicht billiger als die kleineren und mittleren heimischen Weine
verkauft werden könnten. Dagegen hielt Elsaß-Lothringen
eine Erhöhung der Zölle nicht für nötig . Sollten sich jedoch
andere Verbände dafür aussprechen, würden die Vertreter von
Elsaß-Lothringen sich diesen Wünschen nichts widersetzen.
Seitens des hessischen Weinbauvereins wurde eine Erhöhung
der Zölle gefordert. In einigen Tagen wird der Verein dem
Vorsitzenden des Weinbauverbands die genauen Sätze unter¬
breiten . Der Vertreter aus Baden forderte eine Erhöhung
des Zolltarifs für Wein von 24 auf 30 M. Die Festsetzung
der Handelsvertragszölle soll nicht unter 24 M., für Trauben-
maische nicht unter 20 M. und für Tafeltrauben die Erhöhung
auf 10 M. für den Doppelzentner erfolgen. Die Versamm¬
lung sah von der Festlegung etwaiger Sätze ab, dagegen wurde
die vom wirtschaftspolitischen Ausschuß vorgeschlagene allge¬
mein gehaltene Entschließung mit kleinen redaktionellen Ände¬
rungen einstimmig angenommen . In dieser Entschließung for¬
dert der Ausschuß den Vorstand des Weinbauverbands auf,
an maßgebender Stelle mit Rücksicht auf die . große Kon¬
kurrenz der Auslandsweine , den Schutz durch eine strengere
Kontrolle an der Grenze , wie sie durch das Weingesetz ge¬
geben ist, durchzuführen. Ferner werden höhere Zölle auf
Traubenweine , Maische, Wein- und Keltertrauben gefordert.

*
== Bingen, 2. Mai . Der Vorstand des Vereins für das

Bismarck - National - Denkmal aus der Elisen-
höbe  bielt beute unter dem Vorsitz des Äbg. Dr . Beumer
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in Köln eine zahlreich besuchte Sitzung ab, der auch der Vor¬
sitzende des Borstandsbeirates , Staatsminister a. D. Ober-
Präsident Freiherr v. Rbeinbaben, beiwohnte. Mit den Vor¬
arbeiten für bas Denkmal ist nunmehr begonnen worden und
es wurden für die Weiterarbeiten zunächst eine halbe Milliort
Mark bewilligt; so wird die Grundsteinlegung des Denkmals
mit Sicherheit «m 1. April 1915, dem 100. Geburtstage des
Altreichskanzlers, stattfinden, die zu einer großen nationalen
Feier gestaltet werden soll. Die.  noch fehlenden mehr als
1% Millionen Mark anfzubringen , ergeht erneut die dringende
Bitte an alle patriotischen Kreise des Vaterlandes , zu dem
Werk nach Kräften beizutragen.

— Gießen, 3. Mai . In der Nacht zum Sonntag ver¬
starb  hier der frühere Neichstagsabseordnete Gutflsisch,
der auch dem hessischen Landtage längere Zeit als Mitglied der
freisinnigen Partei angehörte. im 70. Lebensjahre.

w. Gießen, , 3. Mai . Karl Ho ff mann  junior , der
unter dem Verdacht der Bluttat in Crainsseld  ver¬
haftet und dann wieder fretgelajsen worden war , ist neuer¬
dings verhaftet  worden.

Letzte DrahtberichtZ.
Dsr JTtililäretat in der VudgetkOMmMon.

cksi Berlin , 4. Mai . (Eig. Drahtbericht ) Die Budget-
kommission des Reichstags setzte heute die Beratung des
Miliiäretats fort . Bei der Mehrforderung von 5 Millionen
Mark für die Übungen des Beurlaubten  st attdes
tadelt ein Sozialdemokrat  die Anspannung der
Übungszeit . Generalmajor Wild v. Hohenborn  verwies
darauf , daß in Frankreich die Übungen der Beurlaubten durch¬
schnittlich 23 Tage , irrt ganzen 7 Wochen, in Deutschland aber
nur 14 Tage bis 4 Wochen dauern . Der Redner wandte sich
dann gegen die aus Anlaß einer Reserveübung des 11. Armee¬
korps von der sozialdemokratischen Presse betriebene a n t i -
militaristische Agitation . Ein Fortschrittler
äußerte sich über die Ausbildung der Reserveoffiziere in
Deutschland und Frankreich. Es fef offenes Geheimnis , daß
die französische Ausbildung wegen der langen  Dienstzeit
besonders gut  ist . Es fragt sich, ob unsere Übungen
nicht zu vermehren  sind und ob man nicht für die Ein¬
jährig -Freiwilligen auch eine Prüfung auf die körperliche
Tüchtigkeit einsühren soll.

3ur Lage in Mexiko.
$ New Jork , 4. Mai . (Eig . Drahtbericht ) Nach¬

dem Carranza es abgelehnt hat, einen Waffenstillstand
mit Huerta zu unterzeichnen , erscheinen nun die Aus¬
gleichbestrebungen wenig aussichtsvoll . Me Rebellen
sind offenbar entschlossen, die kriegerischen Erfolge der
letzten Wochen a u s z u n u tze n. Garranza betont denn
auch in einer Note an die Washingtoner Regierung,
daß ein jetzt geschlossener Waffenstillstand lediglich
Huerta  zum Vorteil gereicht. In Washington er¬
halten  sich dauernd Gerüchte, daß Huerta abdanken
und sich in Europa  niederlassen will . Im Gegensatz
dazu besagen Meldungen aus Mexico -City , daß diese
Gerüchte absurd  seien , da Huerta sich in Süd- und
Miitelmexrko  einer wachsenden Populari-
tät  erfreue.

Die Bedingungen für die Anerkennung der Rebellen.
| New Jork , 4, Mai (Eig . Drahtbericht ) Me

Washingtoner Regierung soll General Villa verständigt
haben, daß die E i n n a h m e von Tampico  und die

.Einführung geordneter Verhältnisse  daselbst
die Anerkenntlng der Kanstitutwnellen durch die
Union und Großbritannien  zur Folge haben
werde.

Zur Ermordung eines Deutschen in Mexiko.
s . Berlin , 4. Mai . (Eig . Drahtbericht) Über die

angebliche Ermordung eines Deutschen in Mexiko ist
an Berliner amtlicher Stelle zurzeit noch nichts
bekannt.  Die deiltsche Regierung hat in Mexiko
deswegen angefragt , bisher aber eine Antwort noch
nicht erhalten.

Aus Korfu.
wb". Korfu, 4. Mai . Der Kaiser  weilte heute vormittag

im Museum . Die Abreise des Kaiserpaares erfolgt nach Ver¬
abschiedung von der Königin der Hellenen um 1 llhr aus der
„Hohenzollern", welcher „Breslau ", „Goeben" und „Sleipuer"

.folgen, nach Portofino und Genua.
Die Rückreise des Kaisers.

£  Mailand , 4. Mai. (Eig. Drabtbericht) Mittwochabend
8 Uhr wird in Genua die „Hohenzollern", mit dem Kaiser an
Bord, begleitet von zwei italienischen Kreuzern und zwei
Torpedobooten, erwartet . Die Jacht wird sich auf einige
Stunden im Hafen von Portofino aufhalten , wo Kaiser
Wilhelm dem Botschafter Mumm  einen Besuch abstattet . Um
10,50 Uhr wird der Kaiser die Heimreise nach Deutschland
antrcten.

Der morgige „große Tag " im Reichstag.
8. Berlin , 4. Mai . (Eig . Drahtbericht) Es ist nun¬

mehr feststehend, daß der Reichskanzler sich morgen im
Reichstage in einer längeren Rede ausführlich über die
auswärtige Politik verbreitet , wahrscheinlich aber nicht
als erster sprechen wird.

Zum Fall Jastrow.
8. Berlin , 4. Mai . (Eig. Drahtbericht ) Präsident

K a e m p f hat gestern drei Mitglieder des Studentenaus¬
schusses der Berliner Handelshochschule in der Angelegenheit
Jastrow empfangen und in einer längeren Unterredung er¬
klärt , daß die Ältesten der Kaufmannschaft in Berlin im
Prinzip geneigt seien, die Wünsche der Dozenten zu er¬
füllen.  Insbesondere sei man bereit , den Dozenten in der
Frage der lebenslänglichen Anstellung  und in
der Zustimmung des Lehrkörpers bei Nenbcrufungen in wei¬
testem Maße entgegenzukommen. Darüber hinausgehende
Forderungen könnten und wollten die Ältesten der Berliner
Kaufmannschaft indes nicht bewilligen, selbst auf die Gefahr
hin , daß der Lehrbetrieb an der Handelshochschuleeine längere
Unterbrechung erfahren würde.

Große Bestechungen bei dem W. Wcrtheim -Konkurs?
Berlin , 4. Mai . (Eig. Drahtberichtt In den Kreffen

der Gläubiger der in Konkurs befindlichen W. Wertheim-
G. m. b. H. wird mitgeteilt , daß der Verein gegen das Be-
stechungswesen bei der Staatsanwaltschaft Strafantrag aeae»
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den bisherigen leitenden Geschäftsführer gestellt hat. Die
Anzeige wird in einer ganzen Reihe von Einzelfällen begrün¬
det, in denen bei dem Bezug von Waren Schmiergelder ver¬
einbart sein sollen. Das Strafverfahren richtet fich außer¬
dem gegen alle Einkäufer und sonstigem Angestellten der
Firma W. Wertheim, die sich der passiven Bestechung, und
gegen diejenigen Lieferanten , die sich der aktiven Bestechung
schuldig gemacht haben sollen.

Das Befinden des Kaisers von Österreich,
wb. Wien, 4. Mai . Der .Bericht über das Befin¬

den des Kaisers besagt, daß die Nachtruhe in der zwei¬
ten Hälfte wieder gestört, das Allgemeinbefinden aber
trotzdem ein befriedigendes war.

Französische Hetzerei in der Fremdenlegionangclegenheit.
* Paris , 4. Mai . In der Dsbatte um die Fremdenlegion

ergreift heute der „Matin " abermals das Wort . In dem
Telegramm seines Bevliner Korrespondenten findet sich über
d-e Antilegionspropaganda folgendes: Jetzt, wo die Dumm¬
heit richtig gemacht worden ist, beginnen die Deutschen ihre
enorme Größe und Tragweite einzuisehen und das Gefühl
der Scham ist nur zu sichtbar. Die m i l i t ä r i s che Ka¬
marilla  kann auf ihr Werk stolz sein. Wenn es einen be¬
sonderen Grund gibt, Deutschland zu hassen,  so hat es
diese Kamarilla durch ihre Handlungsweise und ihre In¬
teressen zuwege gebracht. Das Deutsche Reich hat sich bei
den Völkern des Auslandes , des eroberten Inlandes
und bei der ganzen Walt verhaßt gemacht.

Zum Grubenflreik in Colorado.
* New Dork, 4. Mai . Die Mißstimmung der Gruben¬

arbeiter in Colorado scheint sich jetzt ganz offen gegen die
Miliz  zu wenden. Es ist festgeistellt worden, daß Mistz-
trnppen die Zelte einer Arbeiterkolonne in LivÄlowo in
Brand  gesteckt haben . Der Feuersbrunst sind eine Anzahl
Frauen und Kinder,  die sich nicht rechtzeitig in ;Sicher¬
heit bringen konnten, zum Opfer gefallen. Die Mannschaft
soll auf direkten Befehl ihrer Offiziere gehandelt haben. Nach
den Angaben der Offiziere ist ein Bericht angefertigt worden,
aus dem hervorgeht, daß die Miliz sich schwere Aus¬
schreitungen  hat zuschulden kommen lassen und die
Lage außerordentlich verschlimmert hat . Vermutlich wenden
sich mehrere Offiziere vor dem Gericht zu verantworten haben.
Man slpricht auch davon, daß der Gouverneur von Colorado
zur Rechenschaft gezogen werden soll.

Der Aufstand in San Domin - o.
* Washington , 4. Mai . Es ist nicht unwahrscheinlich,

saß die Vereinigten Staaten in San Domingo intervenieren
werden. Es wäre bereits zu ernstem Blutvergießen ge¬
kommen, wenn nicht in allen Häfen der Republik amerikani¬
sche Kriegsschiffe verankert gewesen wären , überhaupt steht
die Republik San , Domingo in Wirklichkeit unter einem
Protektorat  der Vereinigten Staaten , die fich durch die
fortgesetzten Unruhen sehr gefährdet fühlen.

wb. Güstrow, 4. Mai . Auf der Chauffee von Güstrow nach
Krakow geriet das Automobil des Herrn v. Thiele-
Winckler  auf Rothen Moor, in welchem außer bem  Besitzer
noch Frau b. Müller aus Hohen-Luckow, der Chauffeur und

ein Diener saßen, auf der abschüssigen Chaussee auf einen
Nebenweg und schlug um. Frau v. Müller  wurde sofort
getötet,  Herr v. Thiele -Winckler schwer verletzt. Der
Chauffeur kam mit leichteren Verletzungen davon, der Diener
konnte vorher abspringen.

/\  Rom, 4. Mai. (Eig. Drahtbericht) Aus Sasona an
der Riviera di Poncole wird gemeldet, daß die Besatzung des
deutschen  Dampfers „Paula Peters " den Sch iss stoch,
mit 'dem sie in Unfrieden lebten, bei einer Rauferei er¬
schlagen  und über Bord geworfen hätten ; zwei Matrosen
wurden verhaftet . Die „Paula Peters " ist ein Stettiner
Frachtdampfer.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.
4 « Mai , G HJltr vormittags»

1 — leicht , 2 - - leicht , Z = schwach , 4 — Määssiy, 6 " frisch , 6 = sterk >
7 — steif , 8 == stürmisch , 8 = Sturm , 1® — starker Sturm.
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Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

2. Mai 7 Uhr
morgen ».

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0 ° und Normalschwero
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . . . . . »
Dnnstspannung (mm ) . . . .
Belative Feuchtigkeit (°/o) .
Wind -Riehtung und -Stärk ® . . . » so
Kiederschlagshöhe (mjn > . . . -

Höchste Temperatur (Celsius ) 11,1

761,9
772,4

4,9
3,8

58
03

N

761,2
771,7

10,5
4.0

42
03

edrigste

760,9
771,4

6,5
46
63

N 2

lemperati

761,4
7718

7.1
4.1

64,3

« 1,8.

3. Mai. 7 Chr
morgen *.

2 Uhr
nachm.

s Uhr
ah *--»4s. Mittel.

Barometer anf 0 ° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . . . . . .

760,3
776,8

6,4
3,8

7 -7,3
76/,4
16,1
4.9

755,8
766,1

9,1
6,9
68

NW 2

757,8
788,1

16,2
4,9

61,7Relative Feuchtigkeit (°/o) . . . . « » » »
Wind -Eiohtung und -Stärk « • •
Niederschlagshöhe (mm ) . . • • «

61
H 3

36
NO 2

Höchste Temperatur (Celsius ) 17,0 . Niedrigste Temperatur 3,$.

Wettervoraussage für Dienstag , 5. Mai 1914,
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M

Wolkig , vereinzelte Niederschläge,
milde , südwestliche Winde.
Wasserstand des Rheins

am 4 . Mai;
Biebrich . Pegel : 2,22 m  gegen 2,18 m am gestrigen VoiöBiSiag
Canb . „ 2,58 m „ Ä49 m „ „ „
Mainz . „ 1,18 m „ 1,41 m „ „

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 4. Mai. (Eig. Drafhtbericht) Oie pessimistischen
Äußerungen des Generaldirektors der Phönix-Bergbau-A.-G.
über die nächste Zukunft des Eisenmarktes , die
das Schlimmste  befürchten lassen, verdarben die Stim¬
mung gründlich. Dazu kamen weitere Ermäßigungen am bel¬
gischen Eisenmarkte, dis nochmalige Vertagung der
Schiffahirttskionfereaz . (vergjl . besorgtere Nachricht),
sowie die neuerliche Ermattung New Yorks. Der recht un¬
günstige Artikel der „Köln. Ztg." über den rheinischen Eisern-
markt konnte die gedrückte Stimmung nur verstärken. So
griffen die Baissespefculanfen besonders die Hütten'-
werte energisch an, und bei dem völligen Mangel an Kauflust
stürzten hier die Kurse um 3 bis 4 Proz. Eleiktrowerte bis
2 Proz. niedriger. Von Schiffahrtswerten waren besonders
Hapag gedrückt. Von Banken deutsche etwas widerstandls-
kräftiger ; russische gaben erheblich nach. Kanadla im Ein¬
klang mit New York rückgängig. Baltimore behauptet . Ge¬
bessert waren anfangs nur Kattowitzer, die die Besserung aber
nicht behaupten konnten. Traten im weiteren Verlaufe auch
auf Deckungen hin und wieder Erholungen ein, so konnten
diese doch an dem unfreundlichen Gesamtbilde nichts ändern.
Tägliches Geld 3 Proz. Privatdiskont  2 % Proz. (am
Samstag 23/s Proz.).

Frankfurter Börse.
— Frankfurt a. BL, 4. Mai. (Eig. DraMberwht) Die

Tendenz war bei Eröffnung reserviert.  Die Spekulation
zeigte nur wenig Unternehmungslust.  Von Mexiko
fegen bessere Nachrichten vor. Schiffahrtsaktien wiesen
schwächere Tendenz auf, besonders Lloyd. Eisentbahmaktfen,
ruhig und vereinzelt schwächer. Lombarden auf Wien
niedriger. Schantung realisiert. In Bankaktien sind die Um¬
sätze bescheiden. Disconto und Deutsche Bank angeboten.
Elektrowerte matter . Der Rentenmarkt war gut behauptet.
Für amerikanische Werte bestand etwas Interesse. Monian-
Papiere erfuhren neuerliche schärfere Rückgänge. Man be¬
merkte Verkäufe für auswärtige Rechnung. Die Stimmung
auf diesem Gebiete war im allgemeinen gedrückt. Die Börse
sch.loß bei behaupteter  Tendenz . Privatdiskont
27/i0 Proz. (am Samstag 2’/ie Proz .).

Banken und Geldmarkt.
x Gründung einer allgemeinen Vereinigung deutscher

Privatbanken. In Leipzig beschloß am Samstag eine Anzahl
Privatbankiers aus Sachsen, Thüringen und Anhalt, eine Ver¬
einigung zum Zwecke der Wahrung gemeinsamer Interessen
zu bilden. Die Vereinigung beabsichtigt den Anschluß an die
m Vorbereitung befindliche allgemeine Vereinigung deutscher
Privatbanken in gleicher Weise, wie die kürzlich gegründeten
Verbände München, Frankfurt  a . M., Schlesien und Posen.
Die Beziehungen der einzelnen Mitglieder zum Zentralverband
des deutschen Bank- und Bankiergewerbes bleiben ebenso
wie auch däs Verhältnis zu anderen Banken und Bankfinnen
von dem Zusammenschluß unberührt.

Industrie und Handel.
— Chemische Fabriken vormals Weiler-ter-Mer. Dem uns

zugdhenden Geschäftsbericht des Unternehmens, dessen Ergeb¬
nisse für das abgelaufene Jahr (aus einem von 872 108 M. auf
891 494 M. erhöhten Reingewinn wieder 12 Proz . Dividende)
wir bereits berichtet haben, entnehmen wir noch folgende Aus¬
führungen : Das Geschäftsjahr 1913 brachte ein befriedigendes
Ergebnis. Die Rohstoffpreis -e waren durchweg hoch.

Der Absatz  hat sich gegen das Vorjahr gehoben. Die
Steigerung ist zum wesentlichen Teil in der ersten Jahreshälfte
erzielt worden, während in der Folge die allgemein rückläufige
Geschäftslage sich bemerfclich machte. Auch hielt der über¬
aus scharfe Wettbewerb  an und erzwang bei stark ge¬
steigerter Verkaufstätigkeit ein weiteres Weichen mancher Ver¬
kaufspreise. Der seit Jahren regelmäßig wachsende Absatz
bedingt dös Halten stets größer werdender Warenvorräte und
ein Steigen der Außenstände. Dies im Verein mit den erheb¬
lichen Ausgaben für die Neu- und Verlegungsarbeiten hat
große Mittel beansprucht . Dazu ist für -1914 die Vergrößerung
und Neuerrichtung verschiedener Betriebe geplant bezügl. teil¬
weise in Angriff genommen. Hierfür und zur Herabsetzung
des in Anspruch genommenen Bankieikredits wird (wie bereits
gemeldet) eine Vermehrung des Aktienkapitals um 2 000 000 M.,
somit von 6 000 000 M. auf 8 OCX) 000 M., zum Ausgabekurs
von 162% Proz. in Vorschlag gebracht. Die neuen Aktien
sollen am Reingewinn des laufenden Jahres nur zur Hälfte
teilnehmen und einem unter Führung des Bankhauses J. H.
Stein in Köln stehenden Bankenkonsortium zum Kurse von
150 Proz. überlassen werden mit der Verpflichtung, die Aktien
den älten Aktionären in der Weise zum Bezug anzubieten,
daß dieselben innerhalb einer Frist von 3 Wochen auf je dkei
alte Aktien eine neue zum Kurse von 162% Proz. beziehen
können.

w. Die Schiffahrtskonferenzwieder abgebrochen. Köln,
3. Mai. Da mit den kanadischen Linien eine Einigung nicht
möglich war, sind die Verhandlungen einstweilen abgebrochen
und auf den 5. August nach London vertagt worden. In¬
zwischen sind die kontinentalen und englischen Linien über¬
eingekommen, die Zwischenidecksraten sofort auf ;150 M. für
die Schnelldampfer und auf 140 M, für die übrigen Dampfer
zu erhöhen.

* Die Julius Fintsch A.-G. (Glühlampenfabrik) weist einen
Reingewinn von 1 630 432 M. gegen 1628 419 M. im Vorjahr
auf. Zuzüglich der Abschreibung von 1820 814 M. beträgt der
Gesamtgewinn 3 451 246 M. gegen 3 614 452 M. im Vorjahr.
Der Aufsichtsrat schlägt 8 Proz. Dividende (wie i. V.) vor.

Weinbau und Weinhandel.
w. Deutscher Weinbaaverband. Mainz,  3 . Mai. Unter

dem Vorsitz von Reichsrat Buhl-Deidesheim tagte heute hier
die von Vertretern der Weinbauverbände verschiedener
Bttndesstaaten beschickte Gesamtausschußsitzung des Deut¬
schen Weinbauverbandes. Im Hinblick auf die bevorstehende
Erneuerung der Handelsverträge wurde ein Antrag ange¬
nommen, der sich für die unbedingte Notwendigkeit eines
höheren Zollsatzes für Wein und eine schärfere Kontrolle der
Auslands weine ausspricht. Ferner wurde ein Antrag ange¬
nommen, der zur Linderung des zweifellos vorhandenen Not¬
standes im deutschen Weinbau gesetzliche Maßnahmen für
möglich und notwendig hält.

* Mainz, 3. Mai. In seiner gestrigen Weinversteigerung
bot der Weinigutsbesitzer Franz Jos. Sander aus Nierstein 44
Nummern Faß- und Flaschenweine aus den besseren und
besten Lagen der Gemarkung Nierstein aus . Es wurden
Preise bis zu 4000 M. für das Stück erlöst. Insgesamt wurden
rund 30 000 M. erlöst.

Marktberichte.
0 . Frachtmarkt za Frankfurt a. M. vom 4. Mai. Weizen,

hiesiger und kurhessisether, 20.75 bis 21 M., Roggen, hiesiger,
16.75 bis 17 M„ Hafer, hiesiger, 17 bis 18 M., Mais 14.75 bis
15.20 M. Alles per 100 Kilo.
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=  BcMamcit . =
Der Ersatz des gewöhnlichen Kaffees

durch Kaffee Hag , den eoffeinfreien
Bohnenkaffee, ist bei Zahn - und Mund-
krankheiten recht angebracht.

Zahnarzt Albert Schulz, Köln
(Zit. i« „Die Güldenkammer« II . 12).

Wie ich 9 Kilogramm Fett verlor
und durch ein einfaches Einreibungsversahren meine schöne

Figur wiedererlangte . F185
„Vor 3 Wochen las ich in einer Zeitung von einer

Dame , die herausgefunden hatte , daß das Einreiben fleischiger
Körperstellen vermittelst einer einfachen pflanzlichen Mischung
daselbst allmählich den übermäßigen Fettansatz beseitige.
Diese Nachricht kam mir wie gerufen , und so verschaffte ich
mir aus der Apotheke4 Gramm Eschenblätter und 90 Gramm
Onadal . Zu Hause tat ich die Escheublätter in eine kleine
Schüssel und gotz drei kleine Kaffeetassen voll kochendes Wasser
darüber . Nachdem dies eine halbe Stunde gezogen hatte,
filtrierte ick die Flüssigkeit durch ein Tuch und fügte das
Onadal hinzu . Hieraus füllte ich die Mischung in eine
Flasche und rieb die betreffenden Stellen jeden Abend und
jeden Morgen ungefähr 5 Minuten lang reichlich damit ein,
und zwar in kreisförmiger Bewegung mit den Händen . Das
Fett schien bei jeder Bewegung sozusagen wegzuschmelzeu;
ich hätte mir niemals träumen lassen, daß es so leicht wäre,
schlank zu werden. Meine Frduudiuueu sind ganz erstaunt
über die vorteilhafte Aenderuug in meiner Erscheinung, habe
ich doch so 9 Kilogramm Fett von meinen Hüften und Unter¬
leib zum Verschwinden gebracht und sehe jetzt 15 Jahre
jünger ans . Vor Freude möchte ich jede korpulente Dame
auf der Straße auhalten und ihr erzählen , wie ich es erreichte.

HEM Ars
Angenehmes , natürliches LaxatiS

für Erwachsene und Kinder
von hervorragendem Wohlgeschmack und ausser¬
ordentlicher Wirkung, erprobt in allen Fällen von
Verstopfung, träger Verdauung und mangelndem
Appetit. Aus reinen Frucht - und Pflanzensäften

hergestelit , ohne chemische Zusätze.
In allen Apotheken erkältlieh in OciginaJflaschen zu M. 130 , extia grosse
Flasche M«2,50 . Bestandteile : Syr. Fici Caiifom . 75, Ext . Senn . liqu. 20,

Elbe. Caryoph. comp . 5. ■.

5!

Eli_ i"
Krankl?.warn

Prospekte durch DrH

uiiu  icawHwr
Sommer , und

Winter besucht.
Kuranstalt (tofheim ii. T. ^
!|2 Stunde von Frankfurt a. M. £

Sch ulse - Kahleyss , Nervenarzt

toffeln in Wagenladung 6.50 M., im Detail 7.50 M. Alles per
100 Wo.

* Vom  Spargelmarkt Am 2. Mai erzielte in Nieder¬
inselheim der Zentner Spargel 1. Sorte 55 bis 60 M., 2. Sorte
25 bis 35 M., Rihiabarber 5 bis 6.50 M., in Kreuznach der
Zentner Spargel 30 bis 60 M., Spinat 20 M„ Karotten 10 M„
Zwiebeln 20 M., Rhabarber 12 bis 15 M., in Heidesfaeim der
Zentner Spargel 1. Sorte 55 bis 65 M., 2. Sorte 30 bis 40 M.

Amtliche Notierungen
vom Wiesbadener und Frankfurter Schlachtviehmarkt

vom 4, Mai.
_ (Eigene Berichte des Wiesbadener  Tagblatts .l

Ochsen.
Vollfleisohige , ausgemästete , höchst.

Schlachtwerts , die noch nicht ge¬
zogen haben (ungejoohte ) .

Vollff ., ausgemäst ., im Alter v . 4—7 J.
Junge , fleischige , nicht ausgemästete

und ältere ausgemästete.
Mäß . genährte jg . u . gut genährte ält.

Bullen.
V ollfl ., ausge wachs .,höhst .Schlachtw.
Vollfleischige ; jüngere.
Mäß .genährte jiing .u .gut genährte ält.

Färsen und Kühe.
V ollfl .,ausgem .Päre .hchst .Schlachtw.
Vollfl -, ausgemästete Kühe höchsten

Schlaohtwerts bis zu 7 Jahren . .
Aeltere .ausgemäst . Kühe u . wenig gut

entwickelte jüng . Kühe u . Färsen
Mäßig genährte Kühe und Färsen . .
Gering genährte Kühe und Färsen .

Kälber.
Doppellender , feinste Mast.
Feinste Mastkälber.
Mittlere Mast - und beste Saugkälber
Geringere Mast - u . gute Saugkälber
Geringere Saugkälber.

Schafe.
Mastlämmer u . jüngere Masthämmel
Geringere Masthämmel und Schafe
Aeltere Masthämmel , gering . Mast-
, lämmeru gut genährte jg . Schafe
Mäßig genährte Hämmel und Schafe

(Merzschafe ) . .

Wiesbadener
Preise.

Lebend- tchlaehi-
pewicht . gewicht

PerSOkg
49 - 52
61 - 53

44- 47

43- 48
40- 42

48- 62

39- 43

33 - 37
29—33

PerSOkg
88 - 92
88 - 93

78- 84

73- 78
«5 - 72

84- 92

74- 80

64—69
69 - 64

66 - 68 110—115
63- 66 (103—110
64- 59 I 90— 88
46- 51

44>/2 45-/2

45- 47
44 - 48
46 - 48

44 - 46-/2
41-/2—43

78- 86

92- 94

63- 60
57- 59
58- 80
55 - 67
62—c>4

Frankfurter
Preise.

Lebend.
pewiebt.
PeröOkg

45- 60

40- 44
33—39

44- 47
37- 40

41- 46

39- 43

34- 39
28 - 33
20- 24

66 - 60
60 - 65
44- 48

43

46-/ -- 4g
46- 48
46 - 49
46 - 49

Schlieht*
ß»wi*ht.

Per 50kg

81- 85

73- 60
61- 72

73 - 78
65- 69

74- 83

72- 77

62- 72
66- 66
46—65

95- 103
83- 91
75- 81

94

61—65
60—61
60- 6;
60—6£

Schweine.
Vollfleisoh . bis zu 100 kg Lebendgew.

«5 er foo kg Lebendgew.
^Äab .i?oh . über 12S kg Lebendgew.
wuSln? 61 159 kg Lebendgewicht . .
iöfischige unt . 100 kg Lebendgewicht
unreine Sauen u . geschnittene Eber
„ , Am Wiesbadener Schlaclit -riehmarkt betrug der Auftrie
Ochsen 78 , Bullen 21, Kühe und Färsen 139, Kälber 450, Schate I
hSi (Wn 5 ?7! ^ — Markt verlauf:  Bei etwas regerem Geschäft blei
Dei viroimeh Ueberstand , Schweine und Kleinvieh geräumt . — V<
äf ?*i?0 S ^ £ illen  wurden verkauft zura Preise von 60 Mk . 115 Stüc
59 Mk . 78 Stück . 58 Mk 73 Stück , 57 Mk . 61 Stück , 55 Mk . 5 Stücl

Am Frank furterSchlachtviehniarkt betrug der Auftrieb : Ochs,
Bullen 76, Färsen und Kühe 792 , Kälber 424, Schafe 88, Schwei]
— M a rk t ve r 1auf:  Geschäft in Hindern und Schweinen lebha

ueberstand gering ; im übrigen gut . kein Ueberstand.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 16 Seiten.
ÜhefredatteuriA. Heg erkorst

stSZ -LS -MW -W -HS
jtruri und Verlag der L. Schellenberg bhen Hof-Buchdruckerei in MeSdadea

Sprtchjhinde der R-daltion: 12 bis 1 Uhr: in der MfiKfcfien
ton 10 bis 11 Uhr. | J
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1 Pfd . Sterling. A  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. O. » 2.—
1 fl. ö. Wlirg.
1 österr .-ungar . Krone
100 fl . öst . Konv .-Münze
1 skand . Krone * . .

1.70
. . » —.85
105 fl. -Whrg.
. . A  1 .125

ta6erlc !ite mb  4 . Hai M.
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

tfesäSi

'vMk

1 kl. holl. Jt 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . . 3.20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel . • 2.16
1 Peso . . . . 4.—
1 Dollar . . . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . 12.—
1 Mk. Bko. * 1.50

Berliner Börse.
Div. Bank -Aktien.

f h. Berliner Handelsges.0 Commerz * u. Disc.-B.
0, ^2 Darmstädter Bank

12V2 ;Deutsche Bank
0 ;D. Eff.- u. Wechselb

10 : Disconto -Commandit
81/? jDresdner Bank
7 !Meininger Hyp .-Bank
6^ 2 Mitteid . Creditbank
7 |Nationalb . f. Deutschi.

lOViöjOesterr. Kreditanst.
33/5 ] Petersbrg . Intern . Bk.

15.86!Reichsbank
3 ISchaafrh . Bankverein

In %
152.
107 .90
116 .90
24 2 .
109.
188.
150.
140 .10
116 .30
110 .60

182 .00
135 .40
112 .75

Bahnen - und Schiffahrt.
10 Canada -Pacific 193*
6 Baltimore und Ohio 89 .90
6 Deutsche E.-Betr .-G. 110 .50

10 Hamb .-Am. Paketf . 127 .90
20 Hansa -Dampfschiff . 254 .50

2/5 Niederwaldbahn —
8 Nordd . Lloyd 112 .50
7 Oesterr .-Ung . Staatäb . 153 .25
0 Oesterr . Südb .(Lomb .) —
8 Orient . E .-Betr .-G. —
6 Pennsylvania —
fii/3 Siidd . Eisenbahn -G. 131 .50
71/2 Schantung -Eisenb . 138 .80

15
10
0

Brauereien.
Schultheis
Leipz . Bierbr . Riebeck
Wiesbad . Kronenbr.

268 .75
163 .50

5 .50

Bau - u . Tiefbohr -Unternehm.
1 Beton- und Monierbau 157 .50

23 Deutsche Erdöl -Ges. 226 .50
15 Gebhardt & König 238.
0 Neue Boden-A.-G. 83.

Bergwerks -Unternehmnngen.
12 Aumetz -Fneae 154 .50
10 Baroper Walzwerk 99 .50
14 Bochumer Gußstahl
7 Buderus Eisenwerke

13 Concordia Bergbau
10 Deutsch -Luxemb . B.
20 Donnersmarckhutte
12 Eisenwerk Kraft
20 Eisenhütte Thale
10 Eschw. Bergwerksv.
11 Geisweid er Eisenwerk
10 Gelsenk . Bergwerksv.
11 Harpener Bergbau
24 Hösch -Eisen u. Stahl
24 Ilse Bergbau

Königs - u. Laurahütte
Lauchhammer kon.
Leonh .-Brannkohlen
Mannesm .-RÖbrenw.
Mülh. Bergwerksv.
Oberschi . Koksw.

10
9

13*/2
11
15

18
24 Rh ein .-Nass . Bergw.

Div.
10
12
10

Rheinische Stahlw.
Riebeck Montan
Rombacher Hüttenw»
Wittener Stahlrohren

Chemische Werke.

In %
156 .50
194 .10
149 .50
126.

30 Albert , Chem . W. 452.
28 Bad. Anilin u. Soda. 640.
14 Griesheim Elektron 264.
30 Höchster Farbwerke 638.
15 Milch & Co. 256 .75
121/2 Rütgerswerke ISO.
14 Aug. Wegelin 215.

EiektrizitätsgeselischafteiL
25 Akkumulatoren 332.
14 Allgem. Eiektr .-Ges. 239 .90
5 Bergmann Elektr. 124.

11 Deutsch Uebers .-El. 174.
ii El. Untern . Zürich
10 Ges . f. elektr . Untern. 156 .75
9 Russ . Allg. Elektr .-G. 155.
8 Schuckert Elektr. 145.
6l/2 Siemens elektr . Betr. 114 .50

Maschinen - u. Metallindustrie.
Adler Fahrrad w,
Bremer Vulkan
Bruchsal Maschinen
Breuer -M. Höchst/M.
Dürkopp , Bielef. M.
Federst .-Ind . Cassel
Gasmotoren Deutz
Kronprinz , Metallf.
Ludwig Löwe & Co.
Franz Meguin & Co.
Orenstein & Koppel
Rhein . Metailwarenf.
Rockstr . & Schneider
Silesia Emaillierwerk
Ver. D. Nickelwerke
Wegelin 8t Hübner

336 .80
141 .50
376 .50

312.
115.
119 .50
268 .25
312 .50
125.
170 .25
103.
144.
117.
293.
153 .25

154 .50
99 .50

218 .50
104 .75
356 .50
121 .60
380.

Pa
28
11
10

pier - u . Zeüstoffal
Ammendorier
Kostheim Zellulose
Varziner Papierf.

riken.
376 .50
105 .70
119.

30
Textilindustrie.

Mech. Web . Linden 255.
178 .50 10 Nrdd . Wollkämmerei 142.
227.
136 .30
175 .90

40 Ver. Glanzstoff -Fabr» 600.

0
Verschiedene.

Adler Porti .-Cemem 110 .50
177 .50 32 D. Waff.- u . Mun.-F 603.
310. 9 Lindes Eismaschinen 122 .50
465. 6 Markt- und Kühlhallen 92.
140 .50 10 Nobel-Dynam .-Trust 175 .60
172. 22V2 Porzellanfabr . Kahla 297 .10
158. 3 Rositzer Zuckerraff. 133.
203 .25 28 Spritbank , A.-G. 436 .50
158. 26 Ver. Köln Rottweiler 340.
215 .75
226 .50 5 South Westafrica Co. 114 .75
192 .25 7 Türkenlose 165.

Frankfurter Börse.
Sis.ats-Papiere-

Zf. a) Deutsche. In 0/0

4. . D. R.-Schatz -Anw . A 100 .30
4. . D. R.-Anl . unk . 1935 » 99.
31/2 D. Reichs-Anleihe » 86 .75
3. . do . * 77 .95
4. . Pr . Kons . unk . 1918 * 98 .70
4. . Pr . Sch atz-Anw. 1917 » 99 .85
31/2 Preuss .Konsols » 86 .75
3. . do. * 77 .85
4. . Bad. Anleihe 1913 » 96 .60
4. . do . von 1913 » 97 .20
31/2 do . Anl . (abg .) » 92.
31/2 do . von 1892u. 1894 » 88.
31/2 do . A.1902uk.b . 1910» 86 .30
31/2 do . 1904 unk . b. 1912 * 86.
3. . do. von 1896 *
4 . . Bayr . E.-B.-A. uk . 06 » 97 .80
4. . do . E. 11.A. Ani .uk . 1930 97 .80
31/2 do . E.-B. u. A. A. A 85.
3. . do. E.-B.-Anleihe » 76 .10
4. . do . Pfalz . E. B. Prio . » 96 .70
3. . Elsass-Lothr . Rente » 76 .35
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 » 97 .40
31/2 do . R.87. 91,93,99,04 »
3. . do . 86, 97, 02 » 79 .20
4. . Gr . Hess . 1899 » 97 .35
4. . do . unkb . 1921 » 97 .80
31/2 do . (abg .) » 84 .50
3. . do . * 75 .20
3. . Sächsische Rente » 77 .80
4. . Württemb . unk . 1915 * 97 .80
31/2 I do . 1885/95 » 88.
31/2 do. 1903 » 84 .50
3. . Ido. 1896 » 77 .60

b) Ausländische.
I . Europäische.

3. . IBelgische Rente Fr . 78 .70
5. . IBulg. Tabak v. 1902 A  95 .40
3. . jFranzos . Rente Fr . 37.
l «/io Griech . E.-B. stfr .90Fr . 55 .60
13/4 do . Mon .-Anl . v. 87 > 51 .50

do . 87 250fV » 51 .50
3. . Holland . Anl . v. 96h.fl. 40 .25
4. . j-Ital . arnort .89,S.3u .4 Le 99 .80
33/4 cons . stfr . Rte . !. G . 95 .60
2Vio do . Rente i. G . » —
41/5 Ost . Papierrente ö . fl . —
4. . do . Goldrente ö. fl. G. 86 .30

^do. Silberrente ö . fl. 88 .40
4. . do . einhtl . Rte.,cv . Kr . 82 .30
4. . 'do . Staats -Rte . 2000r » 82 .90
4. . do . 20,000r » —
41/2 Portug . Tab .-Anl . A  97 .70
3. . do . unif . 1902S. III » 64 .10
3. . do. » S. III (Spec .) » 9 .75
5. . |Rum. amort . Rte .v. 03 > 99 .90
4. . do . Konv. v. 1890 » 93 .50
4. . Rum. Konv . v. 1891 » —
4. . do . amort .Rte .v.1896 » 85 .70
4Va Kuss.staatsani .strr .U5» 98.
4. . do . Kons .-Anl .v. 1880» 85 .80
4. . do . Gold- do . v. 1889» —
4. . do. E.-B. S. Iu . 1189 » —
4. . do . St.-R. v. 1902 stfr . . 89 .40
38/10 do .Konv .A .v . 98stfr . » —
31/2 do . Goldanl . 94 stfr . » 77.
3. . do . 1896 stfr . » —
41/2 Serb . stfr . Gold » 86 .80
4. . do . amort . v . 1895 » 79 . 20
4. . Türk .-Eg . Bagd . S . 1 » 77 .50
4. . do . Anl . von 1905 » 72 .80
4. . do Anl . von 1908 * 72 .80
4. . do . 1911 > 73.
41/2 Ung . St .-R . 1913 » 90 .10
4 do . 1910 » 80 .80
31/2 do . St .-R . v . 97 stk. Kr . —
z. . do . Eis. Tor Gold » a  —

Zf.
P/2
5. .
5. .
41/2
5. .
5. .
5. .
41/2
4V2
4. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .

Chile Gold -Anl. v. 06A
Chin . SL-Anl . v. 1895 £
Chin . St.-AnL v. 1896 »
do . 1898 »
do . St.-E.-B.v. 11 Hk . j.
do . St.E. Tient .-Puk . »
CubaSt .-A.04stf .i.G. A
do .stf.i.G .tgb .ab !919»
Japan . Anl . 8 . II £
do . v. 19058. 12- 19 A
Marokko von 1910 »
Mex. am. inn . I-V Pes.
do. cons . äuß . 99stf . £
do . Gold v. 1904 stfr . A
do . cons .inn .5000rPes.
TamauI .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. £

In %
88.

89 .40

90.
100 .50

94 .90
89 .30

101 .60
63 .70

66.
42.

Provinzial- u. Kommunal-
Zf. Obligationen, in vo.

5..
5..
5 ..
t >/2
I. .

II . Aus . ereiiropäische
Arg . 1907 unk .l912Pes.
do. 1909tgb .abl910 »
do . äuss . E .-B. i .G . 90£
do. innere von 1883 J6
do . äuss.G.-Am .l897U. . uw. auw.u .-Ani . lÔ / -

5. . Chile -Aul . von 19U »

97 .80
97 .50
99 .50

93 .50

4. .
4. . Rheinpr .ro, 21,31-34 Jt

do . 35—38 »
93 .40
97 .20

ZV« do . 22u . 23 » 94.
ZVw do . 30  » 90.
31/2 do . 10, 12-16, 19,24,29 86 .60
Z-/3 do . » 18 M 84 .50
z. . do . » 9,litt .14 » 83 .50
4. . Pr .Oberhess . unt . 17 » 95 .80
4. . Frkf .a . M. v. 06u . 14 » 96 .70
4. . do. v. 1910 unt . 1920 » 96 .80
4. . do . v. 1911 unt . 1922 » 96 .60
z-/» do . Lit . N u. Q (abg .) » 96.
31/2 do. Lit . R (abg .) » 92 .25
Z-/2 do . Lit . 8 von 1386 » 93.
31/2 do . W v. 98 u. 08 » 91 .20
3-/2 do . Str .-B. v. 1899 * 89 .70
31/2 do . v. 1901 Abt. I .
31/2 do . II, III » 87.
31/2 do . 1903 > 86 .80
31/2 do . 1906 I. II » 86.
31/2 do . v. Bocken heim »
Z-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Darrastadt v. 09 u.16 »
3-/2 do. v.05 am. ab 1910 » 87 .10
4. . Glessen v.I907n.1917 » 94 .50
31/2 do . v. 03 ukb . b . 08 » 87.
3-/2 Homb .v.H .k . 1880u. 99 89 .60
4. . Köln von 1900 u. 06 Jl 95 .95
a»/2 Limburg (abg .) »
4.. Mainz 1907 uk . 1916 »
3-/2 do . (abg .) 1878u. 83 »
31/2 do . (abg .) 05uk . b.15 » 86 .50
4. . Mannh . 1912 unk . 17 » 95 .50
3-/2 do . 1904—1905 » 86 .20
4. . München v. 12uk .42 » 97.
4. . Nürnberg v. 12 uk.47 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903 uk . 1916 »
4. . do . v. 1900/01 »
4. . do . von 1903 »
4. . do . von 1908 8 . 1 » 97.
4. . do . 1908, S. II, n.1910»
4. . do. 1912, S. III , u. 22»
3V2 do . (abg .) v. 79 »
Z-/2 do . v. 83 »
3-/2 do . v. 1887, 96,98,02 .
4. . Worms v. 1901 u. 07 » —
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. oi u. ll » 94 .30
31/2 do . von 1886 » 83 .40
3V Neapel st . gar . LireStockholm v. 1880 A

95 .10
4. .
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pes.
5.. do. 1909 i . G. (409) Lt.
41/2 do. v. 88 i. G. £ —

Div. Bank - Aktien.
Vorl . Letzt.

8V2 A .Deutsch . Creditan
bV2 A. Elsäss . Bankges
7. . Badische Bank R.

10. . B .f .el .Untern .Zür . ^
4. . do . Bod .-C.-A., W. »

— 8.05 do. Handelsbk . s. kl.
13*/2jl4. . do . Hyp . u.Wechs . »
6V2I 6Va,Barmer Bank -V. »

9. .
6V*
6V4

10. .
4. .
8.05

In 0/0
152.
120 .75
128 .50
192 .50
140.
149 .60
297.
110 .80

Vorl. Letzt.
7. . 71/2
91/2 91/2

6V2

6 V2

6V2

6»/2

121/2 121/2

5.
6.
7.
6.
9.
6.

10.

81/2

7V2
10.
9.
91/2
8. .
9.
9. .
7. .
51/4
7. .
7. .
6J/2

11.
71/5
7.

10516

7.
9.
8.
6.
5.86
7. .
9. .
7. .
5

6.
8.
51/2 51/2
71/2, 71/2

5. .
6. .
7. .
61/3
9. .
6. .

10 ..

81/2

8..
10..
9. .
91/2
8. .
9. .
8. .
7V2
43/4
61/2
7. .
7. .

12. .
8.54

' 71/2
10516

7. .
9. .
8..
6..
6 .95
7. .
9. .
7 . .
5. .

6. .
81/2

7. .
53/4
7. .

7. .
6.
7.

)erg .-Märk . Bank ,h
derl . Handelsg . >

Ult . >
do . Hyp .-B.L.A.B. »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. *

Ult.
Darmstädter Bk.

Ult.
Deutsche B. 8. I-X -

Ult . *
do . Asiat. B. Taeb
do . Eff. u. W. Thl.
Deutsch .Hyp .-B. »
Dt. Natlb . in Brem. »
Dt. Überseebk . Thl.
do . Ver .-Bank A
Disconto -Ges . »

Ult. -
Dresdner Bank »

Ult . .
Eisenbahnbank »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »
do. H .-Bk.
do . Hyp . K.-V. »
GothaerG .-K.-B.Thl.
Luxb .Intern .BankFr.
Metallbk .u.Met.-G.-Ä
Mitteid . Bdkr ., Gr . »
Mitteid . Kreditbk . »
Mitteid .Privb .Mgd .-
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Vereinsbk . *
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb.
do . Cred .-A. ö. fl.

Ult . ö. fl.
Pfalz . Bank A
do. Hypot .-Bank
Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A
Reichsbank >
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bank »
Rh.-Westf .Disc.-G.»
Schaaffh . Bankver . »

Ult . .
Südd . Disconto -G. »
do. Bodenkr .-B. »
Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »
do . Notenb . s. »
do. Vereinsbk . fl.

In % Vorl . Letzt. In %
149 .50 81/2' 8-/2 M. Mot. Oberurs. 157.
152 .75 0. . 146 .50
152 .10 12. . 12. . » Pfälz .Näh .Kays. 168.
110 .50 16. . 16. . * Schn .Frankent . - 298.

9. . 9. . » Schraub .,Krom .»
0. . 0 » Witten . Stahl »

107 .85 12. . 12. . MetallGeb .Bing.N.» 197.
117 .60 9. . 9. . Waggon Fuchs » 137 .50
117 .62 14. . 22 NajTht.-Pr .-G . Nob . » 406.
241. yl/2 10. . Ölfab. Ver . D. » 171 .80
241 .35 3. . 3. . Porzellan Wessel » 144 .50
127. 12. . 16. . Pressh .,Spirit , abg .» 383.
112 .10 8. . 8. . Pulvert ., Pf ., St.I - 129.
140. 12. . 12. . Schriftgiess .Stemp.» 200.
113 .50 7. . 8. . Schuhf . Vr . Frank . » 118.
155 .60 10. . ii . . » V. Fulda »
118 .40 8. . 123 .30
188. 7. . 7. . Seilind. (Wolff) 119 .70
188. 121/2 15. . Sieg .Eisenb .u. Bckb. 184.
150. 14. . 15. . Glasind . Siemens Jt 236 .50
150. 9. . 10 Steaua Romana » 145 .50
161. 8V» 8-/2 Spinn . Tric ., Bes. » 136 .50
182. 5. . 8. . » Westd . jüte » 116.
194 .75 9. . 10. . D. Verlags -Anst. » 169 .90
213 .50 IZ. . IS. . Zellst.-Fabr .Waidh .» 179.
155 .50 25. . 25. . ^« ck erf ab .Fr an kent 417 .80
165 .10
148 .25
136 .50

116 .50
119 .25
110 .50
249.
141 .70
127 .50
194.
193 .25
123.
188 .80
150 .50
113 .20
134 .50
127 .25
191 .25
112 .50
109 .75
109 .75
112 .50
178 .40
101 .75
130 .30

116 .40
133 .50

9. . 9. . BanqueOttomane Fr . 123.

11.
5. .

Deutsche Kolonial-Oes.
1X8.110. . Otaviminen Fr.

1 7V2 Southwest Afr. C. »
1 Ult . » 116.

Div. Industrie -Aktien.

Vorl . Letzt . In %
20. . Alum.Neuh .(5Oo/0)Fr. 275 .40
10. . Aschffbg .Buntpap .^ S 118.
8. . » Masch .-Pap . » 115.

12.83 Bad. Zckf . Wagh . fl. 221.
0 BaugSüdd .I.öOVoE. Jt  58 .80

15. . Bleist-Faber Nbg . » 271.
11. . Brauerei Bin ding » 187.
7. . . HenningerFrf . » 124 .50
9. . » HerkulesCass . » 150 .50
3bj » Hofbr . Nicol . - 68.
7. . » Kerapff » 117 .30
0. . » Löwenbr . Sin . » 40.
9. . » Mainzer Br. » 170 .60
9. . » Nürnberg » 167 .60
7. . » Rettenmayer » 117.
0 » Schöfferh .-Bg. » 57.

11V» » Stern,Oberrad » 191.
8. . Bronzef . Schlenk » 120.
9. . Cellul ., Bayr . (W.) » 149.

10. . Cem. Heidelb . > ;148 .50
8. . » F. Rarist . » J134 .10
8. . » Lothr . Metz » 128.

10. . Cham . n.Th .-W.A. » 142 .50
5. . Chem .A.-C. Quano » 117.

28. . » Bad.A.u.Sodaf . » 645
0 » Blei,Silb .Braub . » 78 .30

30. . » D.Oold -, Sl-Sch.» 618 .20
14. . » Fahr . Gdbg . » 882 .50

» Goldschmidt » 204.
14. . » F. Griesh . El. » 265.
30. . » Farbw . Höchst » 640.
0 * Fbw . Mühlheim » 68 .50

20. . » Fabr .,V.Mannh .» 814 .50
12. . » Weiler -ter -Meer » 322.
30. . » Werke Albert » 452 .
15. . » Holzverkohlgs . » 803 .70
12V» » Rütgerswerke » 190 .40
18. . » Schramm L. Färb . 268 .
12. . » Ult .-Fabr . Ver . Jt  224.
14. . » Wegei . Rssld . » 218 .
16. . Dpfkrb . u.Prh . Helb . —
8. . Drahtind ., Südd . Jt  113 .50

25. . El. Accum. Berlin » 883 .80
14. . > Allg . Ges . Berl . > 240 .25

Ult . » 240 .25
5. . » Bergm .-Werke » 123 .50
8. . » BrownBov .&C. » 147 .75
51/2 » Contin ., Nürnb . » 101 .40

11. . » Dtsch .-Übersee » 175 .10
Ult . » 175 .75

8. . El. Feit . u.Guill . L. » isi.
Ult . » 152.

4. . » WHomb .v .d.H. » 128 .
6. . » Lahmeyer » 125.
71/2 » Licht u . Kraft » 129 .50
9. . » Lief.-Gs ., Berl . » 208 ,

12. . » Rein.,G .u. Sch. » 196 .25
8. . » Schnckert

Ult » 144 .25
» Rhein . » 137 .40
» Siem. u. Hals . »

Ult .
» Siemens , Betr . »
» TI.-O . Dtsch .A. »
» Voigt &Haeffn .,F.

Feist &S.Frkf . Sektk.
Gelsenk . Gußst . Jt
Gummif.Beri .-Frkf .»
do. Mitteid . (Pet .) »
Hafenmhl .,Fkf . M. »
Hed .Kpf. u. Süd .Kw.
iükirch .Mhlw-Strssb.

14. .
10.
8. .

12.83
3.

15. .
10.
7. .
9.
31/2
7.
3.

10. .
9. .
7. .
0

111/J
8.

12.
10.
7.
8.

10.
7l/2

25.
8. .

50. .
12. .

14. .
30. .
0

20. .
12. .
30. .
14. .
12. .
18. .
12. .
14. .
5 . .
8. .

25. .
14..

5. .
7. .
5. .

10. .

4
5,
71/2

11. .
12. .
8. .

7V2
12. .

6</2
71/2

10. .
7. .
5
9. .
0
7. .
7. .
8. .
8. .

12. .
9. .
7-/2
3. .

10. .
30. .
6. .

10.

8
12.

6V2
7-/2

10.
7. .
6. .
9.
0
7.
7.
9.
8.

12.
9.
7-/2
5. .

10. .
30.
7.
9. .

12. . il2 . .
28. . 28.

12.
5. .

5.
18.
9

17.
8.

IZ-/2
9. .

21. .

7. .
6. .

23. .
9. .

18.
10.
13-/2
9. .

19. .

Jungh .Geb .Schramb.
Kalk Rh. Westf . Jt
Ledert . N. Spier »
» Rothe, Kreuzn. »

Lölinberg . Mühle »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch. A., Kleyer »
» Armat. Hilpert »
» Baden., Weinh . »
» Beck u. Henkel »
» Bielefeld D. »
» Daimler-Mot. »
» Esslingen »
» Faberu . Schl . »

Masch.Fahrzg .Eis. »
- Filt. &Br. Enz . »
» Gasm. Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Mannesm.-R. »
» Masch . u. A. Kl. »
» Moenus »

114.
127 .80
199 .25

92.
103.
117.

80.
110 .50
111 .
116 .50
123.
150 .10
189.
110.

45.
154.
336 .75

99 .50
130.
161 .50
313 .75
398.

91.
00.

100.
290.
119 .50
265.
173 .50
204 .30

170 .50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl-Ltzt. In °/b.
12. . 12. . Aumetz-Friede Jt 155.

Ult. »
6 10 BerzeliusBensberg » 141.

14. . 14. Boch. Bb. u. G. »
Ult . » 217 .50

9. . 9. . Braunk .-W.Leonh . » 159.
6. . 7. Buderus Eisenw . » 105.

16. . 23. . Conc . Bergb .-G . » 357 .50
11. . 10. Deutsch -Luxemb . » 122 .50

Ult . » 122 .50
8. . 10. . Eschweiler,Bergw . » 226 .75

Ult . » 227 .37
10. . 15. . Friedrichshütte * 156.
10. . 10. . Gelsenkirchen » »

Ult . » 175 .87
9. . 11. . Harpenti Bergb . » 173 .50

Ult . » 173 .75
9. . 11-/2 riibemia Bergw . »10. . 10. . Kaliw. Aschersl . »

11. . 13. . * Westereg . » 202.
4V| 41/2 » P .-A. »
0. . 6. . Königin Marienh . * 81.
0 0 Lothring . Eisenw . »
3V» 6. . Oberschi . E.-B. » 81.

Ult . .c 3. . Oberschi . £is.-In . » 62 .25
18. . 18. . Phönix Bergbau » 227 .20

Ult . » 327 .25
12. . 12. . Riebeck , Montan » 195.
6 . . 8. . V.Kön.-u.LauraThlr. 141 .50

Ult . »
19. . 26. . Östr . Alp . M. ö. fl. —*

Aktien v. Transp.-Anstalten.
Divid.

Vorl-Ltzt . a> Deut . chfc In o/s.
li/« »1/2 mbeck -Büchen Jt 186 .30
7. . 7. . Allg. D. Kleinb . »
81/2 9. . do. Lok.-u.Str .-B. » 162 .25
#*/4 81/2 Berliner gr . Str .-B. » 151.
5. . 5 . Cass . gr . Str .-B. »6 6 D. Eis.-Betr .-Oes . » 111.
53/« 6 El. Hochb . Berlin » 131.
7Va Schant .E.-B.-Akt. » 139.
6. . 6-/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 129 .40
0 0 Westd . Eisenb .-G . »
9. . 10. . Hamb .-Am, Pack . » 128.
5. . | 7. . Nordd . Lloyd » 112 .62

10»nl26/7
IIV2 12
7
0. .
4. .
5i/r
13/4
7
6. .
6. .
5. .
SVs

IO. .

7V*
0. .
4 .
5
23/4
8. .
0. .
6. .
5Va
8. .

11. .

b) Au. lindl . chfc
tSnschtehr.Lit .A. ö.fl.
do. Lit. B.
Ost.-Ung . St -B. Fr.
do. Süd. (Lomb .) »
Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
do . . St.-Akt. .
RaabOd .-Ebenfurt»
Orient -E.-B.-Betr .-G.
Bai tim. u. Ohio Doll.
Pennsylv . R. R. »
Anatof. Eis.-B. Jt
Prince Henri Fr.
GrazerTramway ö. fl.

153 .87
20 .87

67 .50
199.

89 .87
111.

155.
195.

Zf.
3. .
4 . .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4 . .
3-/2

a) Deutsch «.
Allg. D. Kleinb . abg . M

Pr.-Obllgat v. Transp.-Anst.
In Q/o.
74 .30
96.
97.
93.
99 .50

100 .
100.
100 .

Allg.Lok.-u.Str .-B.v.98 »
Bad. A.-G. f. Schiff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G. S. II *
D. Esb .-G .(Ff.)S.II u.IV»
Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
do. 1908 uk. 1913 »
do. v. 02 unk . 07 »
Südd . Eisenbahn v. 07 »
Südd . Eisenbahn »

91 .30
84 .20

4. .
5. .
3»/2
3»/2
5. .
31/2
31/2
5. .
31/2
31/2
5. .
4. .
2®/io
26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. «
3. .
3. .

t>) Ausländische.
Elisabeth b.stfr .in Gold A
Ost . Nordwestb . v. 74
do. conv . v. 74 80
do. v. 1903 Lit C.
do. Lit . A. stf . j. S ö. fl. 101.
do. conv . L. A. Kr. 79.
do. von 1903 L. A.
do. L.B. stfr .S. fl. 101.
do. conv . L.B. Kr. 79 .,
do. v. 1903 L. B. » —
do . Süd(lomb.) sf. i.G.
do.
do. Fr.
do. E. v. 1871 I. G. »

do. Staatsb . 73/74 Jt
do. Brünn -Roß Thl.
do. Staatsb . v. 83 Jt
do . XX, I .-VIII . Em. Fr.
do . IX. Em. »
do . von 1885 »
do . v. 1895 stk. i. G . A
Prag -Duxl896stf .i.G.ö.fl.
Raab .-Od . E. stk, i. G.

91.
100 .50

98.

50 .90

101 .70
101 .30

88 .80
73 .50
71 .50
70 .20

71 .10
76 .40

2*ho Livorn . Lit.C, Du . D/2 » 69 .10
2Vio Süd .-Ital . S. A.-H. Le 64 .70
4. . Toseanis ehe Central » m.
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 100 .40
31/2 Gotthardbahn » 89 .10
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . M 86.
4. . do . Chark . 89 » » > 85.
41/2 Mosk. Kasan E.-B. 1909 » 93 .80
4. . do . nk. 1915 stfr . G. » 85 .70
4-/2 do . Wor . ab 1910 stfr . » 94 .40
4. . do . von 95 stf . g. » 85 .10
4. . Podolische verl . 1915 » 94.
4. . Russ . Südost v. 97 » 85 .60
4. . do. Südwest stfr . g. » 84 .50
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
41/2 Wladikawkas v. 1912 » 94 50
41/2 Anatolische !. G. » 90 .30
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. » 63 .20
3. . Saloniki -Monastir »
5. . Tehuantepec rckz . 1914» —

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf- ln o/o.
31/2 lAllg. R.-A., Stuttg . u* 87.
31/2 Bay .Ver -B . München » 89 .80
4. . {do . Handelsb . » 96 .50

Zf.
do . Ser . 1 u. 15 A

In %
86 .70

Zf.
4. . Westd . Bod . Köln S. 7Jt

In%
95 .50

4. . do . Hyp .- u. W.-Bk. » 97 .20 4. . do. S. 8 » 94.
31/2 89 .80 31/2 do. S. 3 u. 4 » 84.
4. , do . Bd.-C.-A.,Wzbg . » 93. 31/2 do . s . 9 » 34.
3-/2 do . 5. 1, 3-6, 20, 21 » 33. 4. . Württ . H .-B. Em. b. 92 » 95 .25
4». Nürnb .V.-B.,S.13,20,21 » 97 .20 3-/2 do. » 86 .50
4. . do . S-36u .39uv .20/21 » 96 .70 4. . Württ . Kreditv . uk . 20 » 96.
31/2 do . » 87. 3-/2 do » 12 » 86 .50
4V, Berlin . Hypothekenb . » 100. 4. . Württ . Vereinst, . » 20 » 96.
4. . do . » 92. 3-/2 do. » 15 « 86 .50
31/2
4. .
4. .
3V2
4. .
4. .
31/2
3-/2
4. .
4. .
3V4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
3V2
4. ,

4 .
4. .
4. .
4. .
33/4
31/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
3»/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
33/«
3M8
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3Vr
3Va
4. .
4. .
4. .
3Va
3V2
41/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
Z'/2
l 'ti
3»/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .

4. .
4. .
4. .
3'/-
4. .
3V2

Braun .Han .Hyp .S.21u.2l
do . S. 23 »
do . S. 20 »
D.Gr .-Cr .GothaS . 6u . 7»
do . S. 19 uk. 1921 »
do. rückg . 110 »
do . » 5 u . 8 »
D. Hyp .-Bk. S. 10 u. 14 »
do. 8. 22 u. 23 uk. 21 -
do. 13u . l3auk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »
Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »

S. 20 uk . 1915
Ser . 21 uk. 20 »
8 . 16u . 17 »

S. 12, 13,15 u. 19 >
Kom.-Ob . 8. 1 »

do ;Hyp .-Kred „-V.S.15-19
21-27. 31. 34-42 »

S. 43 u. 46 »
S. 43 uk. 1917 »
S. 51 uk. 1920 >
S. 52 uk. 1921 »
8. 44 uk. 1913 >
8-28-30 u. 32 »

Land . Credb .Fkf.uk . 17»
do. unkb . 1907»
Hambg . H . B. S. 141-470»
do . 471/540 unk . 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do . 611/690 » 1921 »
do . 8. 1-190, 301-330 »
Mein .Hyp .-Bk. 8.2,6 u.7 »
do . 8. 8 u. 9 uk. 11 »

8. 11 » 1916 »
8. 12 » 1917 »
5. 13 » 1918 »
8. 14 » 1919 »
8. 16 » 1921 »

. 8. 17 » 1922 »
kb . ab 05 u . 07 »
Ser . 10 »

Mitteid . B.-C. 2-4 »
do . 8. 7 rückg . 1922 »
do . unk . b . 1906 »
Nordd . Grdk . Weim . »
do . »
Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do. »
PreufLBod .-Cr .-Act.-B. »

17, 18 u. 21 »
8.22 uk. 1915 »
8. 25 » 1918
8. 26 » 1919
8 .27 » 1920
8 .28 » 1921
8. 29 » 1921
8. 20
8. 23

1913
1915

8. 3, 7, 8, c
.Centr .-B.-C.-B. v.

9
90»

do . v. 1899,01 u . 03 »
do . v. 1906 » 16 »
do . v. 1907 » 17 »
do . v. 1909 » 19 »
do. v. 1910 » 20 »
do . v. 1912 » 22 »
do . v.1886/89/94/96»
do . v. 1904 uk . 13 »
do . Kom. 01kd .10 »
do . 08 uk. 17 »
do. 12 uk. 22 .
do . 87 v. u. 96 »
do . 06 » 16 »
Pr . Hypoth .-Act.-Bk. »
do . rz . Sr . 125 auf 80 0/0
do. »
do . v. 04uk,13 »
do . v. 07 uk. 17 »
do. v. 09 uk . 19 »
do . Kom. v. 11 uk . 21
Pr . Hyp .-Vers .-G.
do.
Pr . Pfdbr .-B. 18,19u .22 »
do. E. 25 unk . 14»
do. E. 28 » 17
do . E. 29 » 19
do . E . 30/31» 20 »
do . E. 26 » 14
do . E. 17,18u.24kb . »
do. Kleinb .E. Ikb .ab04 »
do . Kom.S. 3uk . b. 12
do . Landsch . Central
Rhn . Hyp .-B. kb . ab 02/07

1917
1919
1921

uk . 1923
Kom. ukb . 23

do . 1917 A
do.
do.
do.
do.
do.
do . 1914 »
Rhein .-Westf . B.-C. S. 3,

5, 7, 7a, 8,8a , 9 u. 9a »
do . S. 10 uk. 1915 »
do , 12u. 12a uk. 1920 »
do. 8. 13 uk . 1922»
do . 8. 2, 4 u. 6 »
Südd . B -C. 31/32,34,43 »
do bis inkl . S. 52 »

96 .70
94430
85 .80
94 .75
95 .40

101 .50
85.
96.
96.
87 .50
84 .25
95.
96.
96 .50

Imo
86 .50

94.
94 .50
94 .80
95 .50
96.
88 .60
86 .50

85.
94 .50
95.
95 .50
96 .50
85 .50
94 .60
94 .50
94 .50
94 .60
94 .70
94 .80
95 .40
95 .80
86.
86.
93 .90
95 .50
84.
92 .80
83.
96 .90
87 .25

94 .20
94 .20
94 .20
94 .20
95 .10
95 .30
95 .75
87 .90
87 .90
85 .60
94 .10
93 .60
93 .90
84 .50
94 .20
94 .30
95 .30
84 .50
84 .60
95 .40
95 .50
96 .50
85 .60
86 .50

92 .50
84 .25
93 .40
94 .10
94 .10
96 .20
93 .75
87.
94.
94.
95 .25
95 .25
95 .40
87 .60
85 .25
89 .50
85 .50

94 .50
94 .20
94.
94 .10
96.
96 .20
84 .60
84 .40

93 .70
93 .75
94 .75
95 .50
84.
96 .40
88.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. .
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
3«/2
4. .
4. .
3V4
3Va
31/2
ZV2
3V2
3V2
3'/2
Z. .

Ld . Hess .-H . uk. 1913^
do. Serie 1, 2, 6-8 »
L.-K(Cass .) 3.22 uk.1914»
do . 8.23 » 1916»
do . S. 24 uk. 192! *
do . 8. 25 » 1922 »
do . S. 21 » 1917 »
Nass .L.-B. L.V. u.W. 15»
do. Lit . Z . uk . 20 »
do. Lit. Uu . X »
do . Lit . Y »
do . Lit . J
do. F,G , H,K , L »
do. M, N, P, Q »
do. Lit. R, 8, »
do . Lit . T »
do . Lit . O. *

96 .90
84 .70
96 .50
96 .50
96 .50
97.
87.
99.
99.
96.
SS.
91 .50
91 .50
91 .50
91 .50
91 .50
88.

Diverse Obligationen.
Zf. In %,
4. .
4. .
4. .
4V2
41/2
41/2
41/2
4V2
4. .
41/2
4. .
31/2
41/2
4. .
41/2
41/2
5. .
4V2
4. .
41'2
4*/2
4. .
4V2
41/2
41/2
4. .
4Va
4. .
4V2
5. .
41/2
4. .
4. .
41/2
41/2

Aschaffb .Buntp .Hyp . A
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Chem . Bad. Anil. »
do . Blei- u.Silb. Braub . »
do . Griesheim El. »
do . Farbw . Höchst »
do. Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co. H . »
Deutsch-Luxemb .uk.15»
Esb .-B. Frankf . a. M. »
do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »
do . »
Elktr .Allg. Ges ., 8 . VI»
do . 8. VII »
do. Dtsch . Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . »
do . Rheingau uk. 17 »
do . Schuckert v. 06 »
do . *
do . Rhein , uk . 15/17 »
do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Siem. u. Halske »
do . uk . 20»
do . Voigt u .Haeff , Fkf. »
Frankfurter Hof Hypt . »
Hotel Nassau , Wiesb . »
Lindes Eismasch .v.1913»
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Metall.-Ges ., Frankf . »
Oelfabr .Verein Dtsch. »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Zellst .WaldhofMannh .»

99.
99 .50

101.
94.
99 .50
99 .50
99 .50
84.
95 .40
99 .50
86.

100 .20
94 .25

102.
101 .80
103 .30
101.

89 .50
92.

100 .70
97.
95 .50

100 .50

97.
95 .80
98 .30
95 .10

100.
103.

98 .30

Zf.
4. .
5. .
3»/2
3. «
3. .
3V2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2>/2

Verzins!. Lose. ,n
Badische Prämien Thlr
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö. f>.
Oldenburger Thlr.
Russ . V- 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 186-6 a. Kr. »
Stuhlweissb .R.-Gr . ö. fl.

187 .10
155 .50
125 .30
125.
113 .50
142 .50

140 .25
ISO.
128 .10

110 .30

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.
Aittrshnro'pr fl. 7 I 37.
Braunschweiger Thlr . 20 202 .50
Mailänder Le 45

Le 10 41.
Meininger s. fl. 7 37 90
Oesterr . v. 1864 o. tl. 100
do . Cr . v. 58 3. fl. 100 540.
Türkische Fr . 400 165.
Ung . Staats!. ö. fl. 100 450.
Vpnpfianer Le 30 71.

Geldsorten. Brief. Geld.
Engl . Sovereig . p . St. 20 .45 20 .41
20 Francs -St. » 16 .32 16 .28
Oesterr . fl. 8 St. » 16 .10
do . Kr. 20 St. »
Gold -Dollars p . Doll.
Russ . Imp. p. St.
Gold al marco p . Ko. 2800 2790
Ganzf . Scheid eg. » 2304
Hochhalt . Silber » 83 .80 80 .80
Amerikanische Noten 4 .191/2 4 .18 V«
(Doll. 5—1000) p . D. 84 .20

Belg. Noten p . lOOFr. 81. 80 .90
Engl . p . 1 Lstr. 20 .50 20 .46
Frz . p . 100 Fr. 81 .45 81 .35
Holl . p . 100 fl. 169 .30 163 .20
ftal. p . 100 Le. 81 .20 81 .10
Oest .-Ung . p. looKr. 85 .25 85 .15
Russ . Gr . p . 100 R.
do . (Klein) p. 100 R.
Schweiz . N. p . 100 Fr. 81 .30 81 .20

Relcbsbank-Diskont 4 °/o
Amsterdam . fl. 100
An Uv. Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N.-York (3T .S.)D.100

Wechsel. In Mark
169.321/2 31/20/0
80.90 40/0
81« 51/2%
20.431/1 30/0— 4-/2—

Paris . . . Fr . 100
Schweiz . . Fr . 100
St. Petersb . S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr. 100

81.371/2
81.22V-

85.05

31/20/0
31/20/0
51/20/0

40/0

Londoner Börse.
Tendenz : stetig.

Amerikanische Bahnen.
Atchison Top . common . .
Canada Pacific.
Erie common . . . .
Mis. Kns. Texas • • • ,
Peru via» . . . . . . .
Reading . . . . . .
Rock Island . . « • . .
Southern Pacific . . . .
do. Railway common .
Steels common.
Trunc common . . . . .
Union Pacific common . .

Minen.
Amalgamated .
Anaconda . , .
City Deep . . .
Rio Tinto . . .
Chartered . . . ,
De Beers defered .
East Rand , , .

96 .77
138.

29 .12
16 .25
38 .50
83 .75

2 .87
93 .62
25 .12
60 .37
18 .75

159 .50

74 .25
5 .81
3 .25

61 .50
0 .87

16 .50
1.81

Geduld . . .
Goldfields
Moddertöntem
Premiers . .
Rand Mines .

1.12
2 .25

12 .44
7 .87
6 .

Fonds.
21/3 Engl . Konsols . .
3 Deutsch . Reichsanleihe
5 Argentinier von 1890.
4 do . von 1897/1900 .
Argent . Navigatord . . .
do . prefered . . .
4 Brasilianer von 1889 .
3-/2 Buenos Aires . . .
5 Chinesen von 1896. .
4-/2 do . von 1898. ,
4 Griech . Mon . . . .
4 Japaner von 1905 . .
4-/2 do . If .
ZV» Ind . Rupees Aul. .
5 Mexican . kon . Anl. .

Sämtliche Notierungen bedeuten die Mitte zwischen
Geld- und Brief-Kursen.
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